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Verzögerung in der Regierungsbildung .

3^ wUiMt- föifaw
DaS neue Rejchskabinett wird voranssicht ,

^ heute vom Reichspräsidenten eruannt wer»

*
ReichsarbeitSmiuister Dr . Brauns kau« heute

Meine achtjährige Tätigkeit als Minister zu«
Rückblicken.

Herris schreibt im „Daily News and
Mtminster Gazette" zu den Aenßernngen Za-' Iris über das Rheinland : Wenn es jemals
^.üe Politik gegeben hat, für die weitblickende
Staatsmänner sich entscheiden sollten , so ist es
^ ^ olitik der sofortige » Ränmnag des Rhein-

*
* In Wien wurde am Dienstag der Prozeß« aen Bcla Khnn und Genossen wegen Gcheim -"undelci und verbotener Rückkehr eröffnet.

*
* Der österreichische Jnstizminister Di »'.Hofer

U im Zusammenhang mit dem Fall Bcla Khnn
anrch den Vorsitzenden der Großdentsche» Volks,
Partei dem Bundeskanzler sei » Rücktrittsgesuch«vermitteln lasse «.

*
- * Bon Amundsen fehlt bis jetzt jede Spur .
jP** Leiter der russische » Expedition ist der Au»
Mt , daß Amundsen, wen « er nicht über dem^ öean verunglückt ist , in Spitzbergen gelandet ist.

*
r

* In Kottbus fand die feierliche Grundstein»
tgnng des Denkmals für Chamberlin und Le,

Me statt . Die deutschen Ozeanflieger Köhl ,'" ' tzmanrice «ub Hünefeld nahmen ebenfalls"Ä den Feierlichkeiten teil.
*

- Die belgischen Flieger Thiesfry «nd Onersiu
»"d am Dienstag vormittag von Denrne bei
^ ttwerpen z« einem Flug nach Belgisch-Kongo
Mgestiegen.

ck
einer Explosion in einer kleinen Fabrik

.Jcnerwerkskörper i» Thompsonville ( Con -
ecticttt) wurden fünf Personen getötet «nd

Mehrere verletzt .
* Näheres siebe unten.

DerArbeiisplan desReichsiags
DU. Berlin . 2« . Juni .

Reichstagspräsident Löbe beabsichtigt, den
, ychstagi für Montag , den 2. Juli einzu-
err/En . Die offizielle Einberufung kann erst
^

'eigen , wenn das Reichskabinett gebildet ist.^ roenn öus? jtcuQviuioincii ycoiuict
<$

®uf der Tagesordnung der ersten Sitzung die
. " tgegennahme der

wirb.
Regierungserklä -

In parlamentarischena .' " u stehen
tu» n " iwmt man an , daß der auf die Regie-""gserklürung folgende Tag sitzungsfrei bleiben
^ Eb , damit die Fraktionen Gelegenheit zur
sj ?Ellungnahme zu der Regierungserklärung
9?,* können . Inzwischen wirb sich auch der
tz/chtsausschuß mit den Am ne st iean trägen
ti>„ - ^ igen . Es wird dann eine etwa dret -
- 8’ Se Aussprache über die Regierungserklä-
^ .« 8 folgen . Der Aeltestenrat des Reichstages
^ ." d darauf seine endgültigen Dispositionen für
avj

e Sommertagung des Reichstages treffen.
‘8n rechnet in parlamentarischen Kreisen mit

. ne«, Abschluß der Sommertagung , wenn nicht
^ wndere Schwierigkeiten eintrcten , für Mitte

- je Kreilaffung
Mcklins und Joffes .

^ 18 . Paris . 26. Juni ,
o ^ nter den Fragen , die heute vormittag im
tzĵ

'nettsrai beraten wurden , befand sich auch
w Freilassung der elsässischen Abgeordne -
„ « Dr . Ricklin und Rosss. Der elsässische Ab -
du« " Ete Walter , der wegen der Verabschie-

der Währungssrage bekanntlich seinen
RftlJ1 '“8 auf Freilaflung vorläufig zurückgezogen
den ! um En eventl. später wieder einzubrin-
len .

' 'föeint diese Absicht wahr machen zu wol-
denn nach dem „Jntransigeant " soll der

^ »oinettsrat beschloffen haben , am kommenden
z->omierstag gegenüber den Anträgen des Abg.

» tter die Vertrauensfrage zu stellen.

Ltnerwartete Schwierigkeiten .
Sonderwünsche desZentrums . - Oietrich -Baden wird Ernährungminister

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin » 26 . Juni .

Das Kabinett der Persönlichkeiten ist auch
heute «och nicht endgültig zustandegekommen .
Hermann Müller - Franken hat an sich den
richtigen Weg gewählt, der zum Erfolg führen
sollte, aber er hat diese » Weg nicht konsequent
genug verfolgt, sondern hat auch heute noch den
Fraktionen eine » z« großen Einfluß bei der
Kabinettsbildung überlasten Es kam im Laufe
des Tages zu einer Zuspitzung der parlamen¬
tarischen Lage «nd zu Meinnngsvcrschic -
denheitcn zwischen Hermann Müller
« nd dem Zentrum , die ein weiteres Hin-
anszögern der Kabinettsbildung zur Folge hat¬
te«. Hermann Müller sah sich insolgedesteu ge¬
zwungen, den für heute um 7 Uhr vorgesehene «
Besuch beim Reichspräsidentenzu verschieben,

Die auf heute vormittag anberaumte Sit¬
zung der Zentrumsfraktion des Reichs¬
tages zog sich sehr iu die Länge, so daß der auf
11 Uhr festgesetzte Empfang der Fraktions¬
führer durch Hermann Müller sich um mehrere
Stunden verzögerte. Aber als die Sitzung der
Zentrumsfraktion um 8 Uhr nachmittags ab¬
gebrochen wurde, stellte sich heraus , daß bas
Zentrum immer noch zu keiner Ent¬
scheidung gekommen war . Sowohl
innerhalb der Zentrumsfraktion wie auch zwi¬
schen Hermann Müller und dem Zentrum be¬
stehen noch eine Reihe von Meinungsverschieden¬
heiten über die Besetzung der einzelnen Mini¬
sterien . Dem Zentrum sind van Hermann
Müller zur Auswahl angeboten worden: das
Reichsverkehrsministerium, das Reichsernäh¬
rungsministerium , das Ministerium für die be¬
setzten Gebiete und das Reichsarbeitsmini¬
sterium. Für das Zentrum kommen von die¬
sen vier Ministerien drei in Betracht. Außer¬
dem soll nach einem neuen Beschluß des Frak¬
tionsvorstandes des Zentrums auch der
Vizekanzlerposten wieder besetzt
werden. Das Zentrum legt nun Wert darauf,
daß der Vizekanzler vom Zentrum gestellt
wird, und baß Dr . Wirth in Verbindung mit
dem Ministerium sür die besetzten Gebiete den
Bizekanzlerposten erhält . Diese For¬
derung des Zentrums geht auf die eigenen
Wünsche des Abg . Dr . Wirth zurück, der das
Reichsverkehrsministerium nicht angenommen
hat, da er ein politisch bedeutsameres Porte¬
feuille fordert . Hermann Müller bestreitet
diesen Anspruch des Zentrums . Er ist der An¬
sicht , daß der dienstälteste Minister seine Ver¬
tretung übernehmen könnte , ohne daß « ine
direkte Besetzung des Vizekanzlerpostens erfol¬
gen müßte. Für diesen Fall käme der Reichs¬
arbeitsminister Dr . Brauns als Stellvertre¬

ter des Reichskanzlers in Frage . Das Zen¬
trum trat bann am Dienstag abend wieder zu
einer Sitzung zusammen , in der es an seinem
Standpunkt fcsthielt .

Hermann Müller hatte im Laufe des Tages
bereits mehrere Besprechungen mit den sür sein
Kabinett vorgesehenen Parlamentariern . Am
Vormittag empfing er den demokratischen Ab¬
geordneten Dietrich - Baden , dem er den
Posten des Reichsernährungsministers anbot.
Dietrich l>at den Posten angenommen, da Koch-
Weser auf die Ernennung zum Reichsjusti .z-
minister verzichtet hatte. Am Nachmittag hatre
Hermann Müller Besprechungen mit den drei
vom Zentrum zu benennenden Mitgliedern des
neuen Kabinetts, den Abgeordneten Dr . Brauns ,
von Gusrard und Dr . Wirth . Dabei soll es zu
einer ziemlich erregten Auseinandersetzung zwi¬
schen Hermann Müller und Dr . Wirth über den
Anspruch Wirths aus den Posten des Vizekanz¬
lers gekommen sein . Durch die Ablehnung Koch-
Wesers werden das Reichs justizm >inistertum
nunmehr die Sozialdemokraten zu besetzen
haben. Tie sozialdemokratischen Abgeordneten
Sänger und Landsberg haben jedoch die Ueber -
nahme dieses Ministeriums abgelehur. Im
Vordergrzrud steht jetzt sür das Reichsjustiz -
Ministerium die Kandidatur des Abgeordneten
Radbruch , der bereits früher schon einmal
Reichsjustizminister war . Die Verhandlnngen
Müllers mit den Vertretern des Zeutrums sol¬
len morgen sortgesetzi werden. Hermann Mül¬
ler hofft dann, im Laufe des Tages endlich zu
einer Einigung zu kommen , so daß er am
Mittwoch abend dem Reichspräsiden¬
ten die fertige Ministerliste unterbrei¬
ten kann. j

Allerdings ist noch ein Moment zu berück¬
sichtigen. Morgen vormittag tritt die Fraktion
der Deutschen Volkspartei zusammen ,
die bisher sich noch gar nicht zu dem Kabinett
der Persönlichkeiten geäußert hat. Der Frak¬
tionsvorstand der Deutschen Volspartei hielt
henke eine längere Sitzung ab , in der er sich
auch mit dem bekannten Telegramm Dr . Strese-
manns an Hermann Müller beschäftigte. Man
sprach heute nachmittag in den Wandelgängen
des Reichstages davon , daß dieses Telegramm
Dr . Stresemanns — die Rechtspreste nennt es
den „Schutz aus Bühlerhöhe" — nicht die ein¬
mütige Zustimmung des Fraktionsvorstandes
gefunden haben soll . Im Jntereffe des großen
und ganzen ist zu hoffen, daß sich keine ernsten
Differenzen zwischen dem Führer der Deutschen
Volkspartei und der Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei Herausstellen werden.

Kein deutsches Geld für Kilchner.
Oer Forscher auf ausländisches Geld angewiesen. - Filchner in Berlin .

(Eiaener Dienst beS „Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin . 26 . Juni .

Am Dienstag vormittag 823 Uhr traf mit dem
v-Zug aus München der schon seit einiger
Zeit erwartete Tibet- und Südpolarforscher
Hauptmann Wilhelm Filchner auf dem An¬
halter Bahnhof in Berlin ein . Zu seinem Emp¬
fang waren seine besten Berliner Freunde , die
Mitglieder der Südpolarexpeöition Polizci-
hauptmann Wolfs - Stettin und Diplom-Inge¬
nieur Willi Simon , ferner die Russen
Jssantschenko , Direktor des Botanischen
Gartens in Petersburg und Br eit fuß , der
berühmte russische Polarforscher erschienen.
Kaum lief der V-Zug in der Halle des Bahnhofs
ein , als auch schon Filchner behende und elastisch
auf den Bahnsteig sprang. Sonnengebräunt
leuchtete sein Gesicht mit den scharfen blauen
Augen . Zunächst wurden ihm die Glückwunsch¬
telegramme überreicht , und dann bedankte er
sich bei der Presse für die Nekrologe .

Nachdem Filchner sich mit seinen Freunden in
bas Hotel Excclsior begeben hatte, sprach er
über Einzelheiten seiner Expedition . Mit gro¬
ßer Liebe und wärmster Anerkennung gedachte
er dabei seiner beiden Begleiter , des Englän¬

ders Methewson und eines amerikanischen Mis¬
sionars. Schon in den nächsten Tagen wird sich
Filchner an die Ausarbeitung der wis¬
senschaftlichen Ergebnisse seiner For¬
schungsreise machen. Er braucht hierzu eine
Zeit von etwa 1 % Jahren , die er in Berlin
verbringen will. Er betont, daß ihm reiche
Mittel zu dieser Arbeit und zu weiteren For¬
schungszwecken zur Verfügung stehen, leider
jedoch nicht von deutscher Seite . Er
habe bis jetzt ihre Annahme noch nicht zugesagt ,
da er noch immer hoffe, daß sein Werk ein deut¬
sches bleibt . Allerdings sieht es aus , als ob die
deutschen zuständigen Stellen an dem Werk
Filchners wenig Jntereffe bekunden . Vor
allem fiel auf, daß bei der Ankunft Filchners
in Berlin nicht ein amtlicher Vertreter sich zur
Begrüßung am Bahnhof eingefunden hatte.

WT8 . Houston lTexas ) , 26. Juni .
Zu der heute hier beginnenden Tagung des

demokratischen Nationalkonvents , der über die
Frage der Präsidentschaftskandidatur zu ent¬
scheiden hat , sind bereits über 26 000 Personen
eingetroffen. Es herrscht hier drückende Schwüle.

Probleme des
Oawesplanes .

Von
vr . Ktdenkampfi , M . 6 . R .

Der Zwischenbericht des Generalagenten für
die Reparationszahlungen , der vor kurzem ver¬
öffentlicht wurde, enthält eine ganze Reihe in -
tereffanter Bemerkungen, auf die einzugehen sich
lohnt, zumal auch manches Irrige und sür
Deutschland Bedenkliche in ihm enthalten ist.
Die deutsche Wirtschaft wird mit einem gewissen
Optimismus , wenn auch mit der Erkenntnis be¬
trachtet , daß sie sich augenblicklich auf nicht sehr
erfreulichen Wegen befindet . Der Optimismus
liegt vor allem darin , daß der Reparationsagcnt
glaubt, das wachsende Betriebsvermögen der
deutschen Industrie ermögliche die Herabsetzung
des Verteilungsschlüffels für die Aufbringung
der Industrie -Belastung. Daneben wird gesagt,
auch die Reichsbahn könne die volle Jahres -
dclastung tragen , vorausgesetzt , daß die deutsche
Regierung ihre Rentabilität nicht durch Verhin¬
derung von Tariferhöhungen in Frage stelle .
Ich glaube, daß allein in diesen beiden Sätzen
ein großer Widerspruch liegt. Wer zahlt die
Differenz, wenn die Reichsbahn die Tarife er¬
höht ? Die deutsche Wirtschaft , und zwar sowohl
die Landwirtschaft als auch Industrie , Handel
und Gewerbe, das heißt, sowohl der Wirtschafts¬
teil , der nicht von den Jndustrieobligattoncn
belastet ist , als auch der belastete Teil . Für den
nicht belasteten Teil» die Landwirtschaft , bedeutet
eine Erhöhung der Tarife entweder eine Preis¬
erhöhung für ihre Produkte oder eine Erhöhung
ihrer Unkosten ohne Ausgleich , das heißt dann:
verminderte Kaufkraft der deutschen Industrie
gegenüber. Mit anderen Worten : Der innere
Umsatz Deutschlands wird verringert . Für den
belasteten Teil der deutschen Wirtschaft gilt das
gleiche . Entweder sie muß die Differenz
auf die Produkte schlagen oder die Diffe¬
renz selbst tragen , ö . h . für die Zukunft die Mög¬
lichkeit eines Anwachsens des Betriebsvermö¬
gens verringern . Das aber bedeutet , daß die
Herabsetzung des Verteilungsschlüffels sich auf
die Länge nicht bewähren würbe. Am Ende ist
die deutsche Wirtschaft eine große Einheit und
jede Uebcrlastung eines Einzelteiles bedeutet
gleichzeitig Ausstrahlen der Uebcrlastung auf
alle anderen Teile dieser Wirtschaft .

Gleichzeitig sagt nun der Reparationsagent ,
die Industrie könne es sich nicht gestatten , die
Preise weiter ansteigen zu lasten . Das ist eine
Behauptung , an deren Richtigkeit derjenige nicht
zweifeln wirb , der heute schon mit Sorge die
Preisentwicklung innerhalb großer Teile der
deutschen Industrie beobachtet. Aber auch diese
Behauptung des Reparationsagenten ist nicht in
Einklang zu bringen mit der gleichzeitigen For¬
derung einer Erhöhung der Eisenbahntarife. Die
Frachten gehören nun einmal zu den festen Un¬
kosten jedes Betriebes , und wenn die festen Un¬
kosten erhöht werden, so wird sich im allgemei¬
nen eine Erhöhung des Preises für die Produkte
nicht vermeiden lasten . Für die deutsche Betrach¬
tungsweise des ganzen Problems muß man also
an dem Grundsatz der Einheit aller Wirt -
schaftsvorgänge festhalten und darf nicht
glauben, daß Eisenbahntarife, Produktenpreise,
Löhne usw . Dinge wären , die sich getrennt von¬
einander betrachten ließen.

Zutreffend ist, was der Reparationsagent
über den Kapitalbedarf der deutschen Wirtschaft
sagt und über die vom Reich verhängte Sperre
für Ausländsanleihen der öffentlichen Hand.
Auch ich bin der Meinüng , daß man mit den
Anleihen der Oeffentlichen Hand außerordentlich
vorsichtig sein soll, denn die Oefsentliche Hand
hat Einnahmen fast nur in Mark, nicht aber in
Devisen , während sie , Ausländsanleihen in De¬
visen verzinsen muß. Diese Devisen kann sie
nur von der Reichsbank bekommen . Die Reichs¬
bank ihrerseits erhält , sie aus den Devisen -Ein-
nahmen der deutschen Wirtschaft , Bevor also
irgend eine Stadt eine Dollar -Anleihe verzin¬
sen kann , muß die deutsche Wirtschaft die nötigen
Dollars verdient haben . Sie hat aber tatsächlich
die für die Verzinsung aller Auslands -Anleihen
und für die Rcparationszwecke nötigen Devisen
im letzten Jahre nicht verdient. Wenn unsere
.Handelsbilanz mit rund 4 Milliarden passiv war^
so bedeutet das , daß wir für den größten Teil
dieser 4 Milliarden Mark mehr verbraucht als
erzeugt haben . Wenn trotzdem unsere Zahlun¬
gen nicht ins Stocken kamen , so lag bas daran,
daß wir ans Grund der aufgenommenen Kredite
immer noch zahlungsfähig blieben . Das ändert
aber nichts an der Tatsache , daß wir den durch
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Eingehung - es DaweS-Paktes geschaffenen Zu.
stank» verschlechtert haben . Nach dem Dawes-
Plan bars Deutschland nur dann zahlen , wenn
die Zahlungen aus den Ueberschüsseu seiner
Wirtschaft kommen , die Währung nicht gefähr¬
den. Diese Voraussetzung ist bisher nicht erfülltworden, bezw. man hat die Probe auf das
Exempel garnicht machen können , weil die auf¬
genommenen Anleihen uns zahlungsfähig mach¬
ten , obwohl wir es tatsächlichnicht sind , oder, bester
gesagt , weil sie eine Zahlungsfähigkeit vortäusch¬ten, die auf die Dauer nicht erhalten bleiben kann .
Darin liegt eine schwere Gefahr, denn jede An¬
leihe steht ja autzerhalb des im Dawes-Plan
festgelegten Transfer -Schutzes . Jede Anleihe
also , die wir aufnehmen, ohne innerhalb der ge¬
samten Bilanz der deutschen Wirtschaft damit
mehr zu erreichen , als die Bezahlung von Da-
wes-Schulden, bedeutet demnach eine Umwand¬
lung reviöierbarer Daweslasten in nicht revi¬
dierbare feste Lasten , bedeutet eine Umgehung
des Transfer -Schutzes . Wir haben in dem im
Herbst beginnenden Reparationsjahrc 2,2 Mil¬
liarden Mark an Dawes-Lasten zu zahlen . Ge¬
setzt den Fall , wir liehen uns im Laufe dieses
Jahres eine ungefähr ebenso große Summe , er¬
zielten aber damit keine Aktivierung unserer
Handelsbilanz — was dann ? Dann wüsten wir
2,5 Miiiarden verzinsen und amortisieren , was
eine Jahresleistung von ungefähr 250 Millionen
bedeutete , eine Leistung , die autzerhalb des im
Tawesplan vorgesehenen Währungsschutzes
steht. Diese Summe muß an das Ausland ge¬
zahlt werden, als ob es keinen Transferschutz
gäbe , genau wie die aus den bisher aufgenom¬
menen Schulden sich ergebenden Jahreszahlun -
gen geleistet werden müssen. So spielen wir
uns und dem Ausland« einen Grad der Erfüll¬
barkeit des Dawes- Planes vor , der garnicht ge¬
geben ist , und wir geraten in die Gefahr, daß
wir den Hauptpfeiler des Planes , nämlich den
Währungsschutz , mit der Zeit aushöhlen . .Es scheint, als habe der Reparationsagent
diese Gefahr auch erkannt. Schon im vorigen
Herst kam er mit dem Gedanken , der auch am
Schluß des vorliegenden Berichts ausgesprochen
wird , daß nämlich die deutsche Gesamtver-
schulöung nunmehr festgesetzt werden müsse . Er
will dabei die deutschen Schulden mobilisieren,
d . h . in Schuldtitel verwandeln , die an den
Börsenplätzen der Welt auf den Markt gebracht
und zu Geld gemacht werden können , und für
die sich ergebenden Zahlungen den Transfer -
Schutz beseitigen . Für einen Schutz der deut¬
schen Währung , Ser Wirtschaft und der Lebens¬
haltung ist dann innerhalb des Rcparations -
dienstes kein Raum mehr. Das ist eine Tat¬
sache, die uns zur allergrößten Vorsicht mahnen
sollte. Es hat bei den Beratungen des Dawes -
Plaus eine ganze Anzahl von Politikern ge¬
geben , die dem Plane ihre Zustimmung nur um
deswillen nicht versagten, weil der Währungs -
und Wirtschaftsschutz ein Hauptstück des Planes
barstellte . Die Tatsache, daß der Reparations¬
agent, der die Verantwortung trägt , sich von den
Transfer -Bestimmungen losmachen will, ist
zwar verständlich , beweist aber nicht, daß wir
seinen Gebankengängen ohne weiteres zu folgen
hätten.

Dabei ist nicht zu übersehen , daß wir , wie ich
oben darlegte, schon gewisse Teile des Währungs¬
schutzes dadurch aufgegeben haben , daß wir An¬
leihen aufnahmen und mit ihnen Sie DaweAb¬
zahlungen durchführten. Angesichts der Lebens¬
wichtigkeit des ganzen Problems für Deutsch¬
land mutet es als seltsam an , baß die öffentliche
Meinung sich in verhältnismäßig geringem Um¬
fange mit der Sache beschäftigt. Ich glaube, wir
haben allen Anlaß , uns in möglichst breiter
Oeffentlichkeit immer wieder mit der Frage des
Transferschutzes und der Frage , aus welchen
Quellen er durchgeführt wird, ferner mit dem
Zusammenhang zwischen Handelsbilanz und
Transfer , wie überhaupt mit dem ganzen Ver¬
hältnis zwischen Wirtschaft , Aufbringung und
Zahlung der Reparationsleistungen zu beschäf¬
tigen , denn es handelt sich um Dinge, die in der
nächsten Zeit aktuell werden und auf die Ent¬
wicklung det deutschen Wirtschaft von entschei¬
dendem Einfluß sind .

Lieber di« Spielzeit 1928 29
des Badischen Tandesiheaiers
schreibt man uns halbamtlich:

Im Opernpersonal
werden für das Spieljahr 1928/20 einige Ver¬
änderungen statthaben. Kammersänger Wey¬
rauch verläßt nach siebenjährigem Wirken
Karlsruhe , um nach Elberfeld zu gehen , für ihn
tritt Carsten Oerner ein . An Stelle von Josef
Witt, der nach Dortmund geht , kommt der
lyrische Tenor Ludwig Waldmann von Dort¬
mund. Adolf Vogel, der einem Ruf nach Leip¬
zig folgt, wird durch Boris Borodin ersetzt. Für
die ausscheidende Hansy Weiner tritt Sofia
Scheidhacker von der Dresdener Staatsoper
ein . Steffi Domes Stelle wird nicht ersetzt,- sie
wird eingespart.

Im Schauspiel
verliert das Landestheater Waldemar Leitgeb
an das Thalia -Theater in Hamburg, für ihn
kommt Gerhard Just vom Stadttheater ,n Bre¬
merhaven. Für den nach Königsberg öumlck-
kehrenden Eugen Schulz -Breiden tritt als schüch¬
terner Liebhaber Kurt Bortseldt vom Thalia -
Theater in Hamburg ein . Pia Mietens , die
nach Braunschweig geht , wird durch L » elotte
Schreiner erseht . Fräulein Schreiner ist die
Tochter des bekannten Weimarer Heldenvaters
Karl Schreiner , der lange Jahre in Mannheim
wirkte. Nelly Rademacher hat einen Ruf nach
Gera angenommen. Für sie kommt vorläufig
kein Ersatz , die Stelle wird eingespart. Die
Ballettmeisterin Edith Bielefeld erhält ihren
Nachfolger in dem Ballettmeister Harald Für¬
stenau , der von Aachen kommt .

D«r Spielplan
für die kommende Spielzeit liegt in großen Zü¬
gen fest . Er wird aus allen Gebieten der Welt¬
literatur reichen Stofs bringen und auserlese¬
nen Werken der neueren und neuesten Literatur
eingehende Würdigung angedeihen lasten . In

Kabinettskrise um Bela Khun.
Demission des österreichischen Lustizministers .

WTB. Wien, 26. Juni .
Der Verband der Abgeordneten der Groß-

deutschen Volkspartei hatte sich mit der Ent¬
scheidung des Bundesministers der Justiz in der
Angelegenheit der Auslieferung Bela Khuns
auf Grund der amtlichen Verlautbarung beschäf¬
tigt. Nach mehrstündiger Beratung wurde be¬
schlossen , diese Entscheidung , die im Gegensatz
zu der Rechtsauffassung des Reiches gefällt wor¬
den ist, nicht zu bewilligen. Der Abgeordneten¬
verband der Grotzdeutschen Volkspartei hat den
Justizminister Dr . Dinghofer eingeladen,
seinen Kuraufenthalt in Karlsbad zu unter¬
brechen und nach Wien zu kommen, Heute Mit¬
tag traf ein Telegramm Dr . Dinghofers aus
Karlsbad ein, worin er mitteilt , daß er seine
Kur nicht unterbrechen dürfe, sondern seine De¬
mission gebe . Hiervon möge die Partei¬
leitung den Bundeskanzler Dr . Seipel verstän¬
digen . Der Obmann der Partei , Dr . Wottawa,
begab sich gleich zu Dr . Seipel , um ihm von dem
Beschluß Dr . Dinghofers Mitteilung zu machen.

Das Budapester Strafgericht hatte bekanntlich
die österreichischen Behörden um die Ausliefe¬
rung Bela Khuns wegen Verbrechens der
Anstiftung zum Mord , >begangen in den Fällen
zweier ungarischer Offiziere und des Haupt-
manns Mildner , ersucht. Im Gegensatz
zum Wiener Strafgericht , das in elfterem Falle
die Ablehnung, im Fall Mildner die Ausliefe¬
rung beantragt hatte, beschloß das Wiener Ober¬
landesgericht, dem Ausffeserungsbegehren statt¬
zugeben . Das Justizministerium hat diesem
Beschluß jedoch tue erforderliche Genehmigung
nicht erteilt . Die Entscheidung stützt sich darauf,
daß die österreichische Regierung im Auslie¬

serungsverkehr mit Ungarn den mit der Schweiz
bestehenden Auslieferungsvertrag anivcndet.
Danach war zu untersuchen , ob die dem Bela
Khun zur Last gelegten strafbaren Handlungen
einen politischen Beweggrund oder Zweck har¬
ten . Aus den Auslieferungsakten ergeben sich
keine Argumente für die Behauptung, daß der
Beschuldigte aus persönlichen Beweggründen ge¬
handelt habe . Daß der Zweck der Tat ein
politischer war , könne nach den besonderen . Um¬
ständen des Falles wohl als möglich bezeichnet
werden. Es erscheine nicht sestgestellt, daß Bela
Khun aus anderen als politischen Beweggrün¬
den gehandelt habe . Ebensowenig erscheine fest¬
gestellt , daß öie Taten vorwiegend den Charak¬
ter des gemeinen Verbrechens führten . Obwohl
die Art der Tötung der genannten Offiziere mit
besonderer Grausamkeit und Roheit erfolgte, sei
nicht erwiesen , daß Bela Khun auch aus die Art
der Ausführung der Tat Einfluß geübt habe.

Bela Khun vor Gericht.
TU. Wien, 26. Juni .

In dem Gebäude des Wiener Landgerichts für
Straffachen wurde am Dienstag der Prozeß
gegen Bela Khun und Genossen wegen Geheim¬
bündelei und verbotener Rückkehr eröffnet. Für
die Verhandlung wurden in dem Gebäude des
Landgerichts besondere Vorkehrungen getroffen,
um etwaige Störungen zu verhindern . Auch die
mit Eintrittskarten versehenen Personen müssen
bet Betreten des Gerichtssaales eine Leibcs -
untersnchung über sich ergehen lassen. Die Ge¬
richtswache wurde im Gebäude durch Kriminal¬
beamte verstärkt. Um Kundgebungen vor dem
(Äebäude zu verhindern , wurde ein stärkeres
Aufgebot bereitgestellt , das den Auftrag hatte ,
Ansammlungen vor dem Gebäude unter allen
Umständen zu verhindern.

Aus der Anklageschrift , die zu Beginn
des Prozesses verlesen wurde, geht u . a . her¬
vor, daß Khun trotz seiner bereits 1920 erfolg¬

ten Abschiebung aus Oesterreich im August und
September 1027 — also nach den blutigen Juli -
ereignisten wiederholt tu Wien weilte. In der
Anklageschrift heißt es dann weiter, daß Bela
Khun die ungarische kommunistische Partei nach
ihrer Auflösung als Geheimes Zentralkomitee
weitergeführt hat. Die eigentliche Tätigkeit
unterlag einem sogenannten Auslandskomitee,
das im Jahre 1927 nach Wien verlegt wurde.
Aus verschiedenen Zeichnungen und Ausfüh¬
rungen gehe hervor , daß Bela Khun in beiden
Komitees einen überragenden Einfluß gehabt
habe . Die Tätigkeit des Auslandskomitees in
Wien war den österreichischen Behörden bis zur
Verhaftung Bela Khuns und seiner Gehilfen
unbekannt geblieben .

Nach Verlesung der Anklageschrift ereignete
sich der er sie Zwischenfall , als Bela
Khun zu Beginn seines Verhörs erklärte , daß
die in der Anklageschrift angeführten Urkun¬
den gefälscht seien . Diese Behauptung wurde
vom Staatsanwalt als unverschämt zurückge¬
wiesen . Khun bezeichnete den gegen ihn geführ¬
ten Prozeß als einen politischen Hetzprozeß.
Als der Vorsitzende bemerkte , daß Khun ja in
Rußland hätte bleiben können , erklärte der An¬

geklagte , er habe aus den Zeitungezr erfahr» ,
daß sich in Wien dauernd ungarische Polizei«
beamte aufhielten, und da habe er gedacht, arto
in Wien bleiben zu können . Nach Wien sei er
gekommen , um in nächster Nähe Ungarns d»
Widerstand der Kommunisten gegen die Vor¬
bereitungen Ungarns zu einem neuen Krieg »»
organisieren.

Auf öie Frage des Staatsanwalts , wann 2«»
letzte Parteikongreß des Auslandskomitees statt«
gefunden ' habe , verweigerte Bela Khun die Ar»«
wori. Die Frage , ob eine Sitzung in Berlirr
stattgefunden habe, wurde von Bela Khun vek«
neint.

Der zweite Angeklagte Meyerhofer
klärte, er habe ursprünglich Bela Khun nicht
unter seinem wirklichen Namen gekannt. Di<
dritte Angeklagte , öie Sekretärin Khuns , Ilona
Breuer erklärte sich für nicht schuldig. De"
falschen Paß habe ihr ein Freund beschafft . Sc«
habe den Paß für echt gehalten. Hierauf wurden
die bei den Verhafteten beschlagnahmten Schrift«
stücke verlesen .

Das Urteil.
In später Abendstunde wurde das Urteil vrt"

kündet . Bela Khun wurde wegen Geheimbün¬
delei , Falschmeldung und verbotener Rückkehr zu
drei Monaten Arrest verurteilt , von de¬
nen zwei Monate als durch die Untersuchungs -
l-ast verbüßt gelten. Der Mitangeklagte Meier¬
hofer wurde freigesprochen ,

Amundsen weiter verschollen.
Keine Spur von der „Lacham". - Immer noch Hoffnung.

WTB. Oslo . 26. Juni .
. Bisher ist man noch ohne alle posi¬

tiven Nachrichten über das verschollene
Flugzeug „Latham". Die Zeitungen entwickeln
verschiedene Theorien über den Weg , den die
„Latham" von Tromsö aus nordwärts einge¬
schlagen haben kann: doch stützen sich diese Aus¬
führungen nur auf Vermutungen . Der Regie¬
rungsdampfer „Michael Sars " hat das Gebiet
östlich der Bäreninsel abgesucht und wird jetzt
die Suche westlich der Insel fortsehen . Mau
nimmt an , baß sich die „Latham" in der Nach¬
barschaft der Bäreninsel befand , als
die letzten Funksignale einige Stunden nach dem
Start des Flugzeuges von Tromsö gehört wur¬
den . Der Kapitän des Seehundfängers „Hobby ",
der von Spitzbergen in Tromsö cintras, erklärt ,
er sei über den Verbleib des Flugzeuges nicht
besorgt . Wenn die „Latham" die Bäreninsel
überflogen habe , so sei es möglich, daß das
Flugzeug aus dem Eise gelandet sei . Guilbauö
erklärte vor seinem Start , es würde den Flie¬
gern schwer fallen , sich selbst zu retten , falls
sie gezwungen sein würden, bei unruhiger See
niederzugehen. Der Leiter der russischen Hilfs¬
expedition , Wiese , ist der Ansicht , daß Amund-
sen, wenn er nicht über dem Ozean verunglückt
ist , in Süd - Spitzbergen gelandet ist.

Verstärkung der schwedischen
Hilfsexpedition.

WTB. Stockholm , 26 . Juni .
Amtlich wird mitgeteilt, daß die Regierung be¬

schlossen habe , die schwedische Spitzbergen-Expe¬
dition durch zwei Flugzeuge zu verstärken . Die
Flugzeuge wurden heute mittags mit der Eisen¬
bahn nach Narvik abgesandt und werden dort
am Donnerstag eintreffen. Darauf werden sie
von einem Kohlendampfer nach Spitzbergen
weiter befördert werden.

Das Fokkerflugzeug , mit dem Leutnant Lund¬
borg seine Rettertat vollbrachte , ist vollkommen
zerstört worden. Vermutlich hat auch der Mo¬
tor Schaden genommen. Die Gruppe auf dem
Eise verfügt noch über Proviant für etwa über
zwei Monate. Außerdem sind sie mit dem
Nötigsten ausgerüstet. Die Eisscholle, auf der

die Landung vorgenommen wurde, ist etwa
Meter lang , 200 Meter breit und mit zwanzig
Zentimeter festem Schnee bedeckt. Leutnant
Lunöborg hat vom Lager aus gefunkt , daß er
sich beeile , einen Landungsplatz auf dem Eise
herzurichten . Sowohl die- italienischen Flieger-
wie der finnische Flieger , haben sich mit ihre »
Apparaten nach der Mrgobay begeben , um rn»
der schwedischen Expedition zusammenzuarbeiten
und sich für die Hilfeleistung zur Verfügung
stellen.

*
TU. Oslo . 26. Juni .

Wie aus Neu-Olesund gemeldet wird, hat st«
einer der schwedischen Mechaniker bereit erklär»,
sich mit dem Fallschirm ins L a g eJ
Nobiles hinabzulassen , um Leutnant Lund¬
borg bei der Reparatur seines Flugzeuges be¬
hilflich zu sein. Die zu diesem Zweck notwen¬
digen Reserveteile sollen mitgenommen werbem
Zur Zeit herrscht starker Nebel. Sobald das
Wetter sich bessert, wollen die schwedischen Flie¬
ger starten, um weitere Rettungsversuche b»
unternehmen. Außerdem bestecht die Absicht'
mit dem groben schwedischen Juukersflugzenn
die Suche nach dem Wrack der Jtalia auszw
nehmen . An dieser Expedition werden sich an»
die Dornier -Wal- und die Savoya -Maschrnen
beteiligen. Falls die Expedition ergebnislos
verläuft , wird man die Besatzung der .-Jtalia
vermutlich verloren geben müsten . Auch ve
züglich der Rettung der Malgreengruppe ve«
steht nur noch wenig Hoffnung. Da Amundsen
schon über eine Woche vermißt wird, glauo »
man, daß er im stürmischen Meer umgekom
men ist . _
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seiner Mannigfaltigkeit wird jeder Kunstfreund
eine ihm zusagende Gestaltung seines Knnst-
bedürsnisses finden. Es ist darauf Bedacht ge¬
nommen worden, ältere gute Werke der Welt¬
literatur , die seit längerer Zeit nicht auf dem
Spielplan waren , wieder auszunehmen und in
einer unserem Empfinden und unserer Zeit an¬
gepaßten Form neu aufleben zu lassen. So
wird

in der Oper
Glucks „Armida"

, die vor 75 Jahren die Ein¬
weihung des jetzigen Theatergebäudes feiern
hals , in neuer Ausmachung in der Originalfas¬
sung nach jahrzehntelanger Pause erscheinen.
Cornelius köstliche deutsche Oper „Der Barbier
von Bagdad" wird endlich in der Originalfas¬
sung gegeben werden. „Hoffmanns Erzählun¬
gen" soll in ganz neuer Inszenierung , die den
phantastischen Charakter des Werkes besonders
betont, gebracht werden. Meyerbeer, der lange
im Spielplan fehlte , wird mit der „Afrikanerin"
zu Gehör kommen . Dem bereits neueingerich¬
teten „Lohengrin" soll Wagners „Der Ring des
Nibelungen" angereiht werden, wobei zunächst
am Schluß der Spielzeit „Das Rheingold" und
„Die Walküre" neu herausgebracht werden
sollen. Mozart wird mit „Figaros Hochzeit"
und „Cosi sau tutte" vertreten sein , Verdi mit
„Maskenball" . Außerdem soll seine selten ge¬
gebene , aber sehr wertvolle Oper „Don Carlos "
einstudiert werden. Mastenet, seit langem hier
nicht berücksichtigt, soll mit „Weither " zu Gehör
kommen . Von seinem Landsmann Halevy wird
die lange nicht gegebene große Oper „Die Jü¬
din" gebracht . Rossini soll mit dem „Tcll" er¬
scheinen. Donizettis „Don Pasqualc " ist eben¬
falls vorgesehen . Die Spieloper soll mit einer
Neueinstudierung des „Wildschütz " bereichert
werden .

Bon den neueren Tondichtungen wird zunächst
„Mona Lisa" von Schillings interessieren , die
für Karlsruhe neu ist . Neben der „Heiligen
Ente" von Gäl, die im Spielplan bleibt , kommt
von seinem Landsmann Zädor die bereits für
die ablanfende Spielzeit angenommene Oper
„Die Insel der Tote.n" als Uraufführung her¬

aus . Noch zurückgeblieben ist auch die Erstauf-
führung der Oper „Traumliebe " von Patacky ,
die die kommende Spielzeit bringen wird . Sieg¬
fried Wagner, von dem seit einigen Jahren hier
nichts mehr zur Aufführung kam, wird mit
„Sternengebot " vertreten sein , Felix Wein¬
gartner mit „Meister Andrea" und der „Dorf¬
schule ". Bon Richard Strauß ist „Die Frau
ohne Schatten" vorgesehen , falls nicht sein
neues Werk „Die ägyptische Helena" ermöglicht
werden kann . Von Richard Strauß soll auch
das Ballett „Die Josefslegende" wieder aus¬
genommen werden. Ein ganz modernes Ballett
von dem hier noch nicht geh -örten Igor Stra -
winsky „Petruschka " soll sich anschließen . Er-
höhtere Pflege soll auch

der Operette
gewidmet werben, wobei der Versuch gemacht
werden soll, neben der sogenannten klassischen
Operette, für öie »Carneval in Rom"

, „Nacht
in Venedig "

, „Die schöne Helena"
, „Boccaccio "

vorgesehen sind , auch einige neuere Werke der
Operettenliteratur aufzunehmen. Gedacht ist
zunächst an Leo Falls „Die Kaiserin".

Das Schauspiel
weist einen reichen Spielplan auf . Im Be¬
reiche der Klassiker sind allerdings in den letz¬
ten Jahren so viel Neueinstudierungen der
gangbaren und zugkräftigen Werke gegeben
worden, daß öie Auswahl unter dem Rest nicht
mehr groß ist. Aber durch Erstaufführungen
wie Shakespeares „Der Londoner verlorene
Sohn"

, Grabbcs „Scherz , Satire , Ironie und
tiefere Bedeutung"

, Lenz „Soldaten "
, Mar -

lowcs „Leven Eduards H -" , Büchners „Wozzek"
kann dieser Mangel einigermaßen ausgeglichen
werden . Ter Stückebestand des Landestheacers
erfährt dadurch in der kommenden Spielzeit
eine seltene Bereicherung. Lenz, Grabbe und
Büchner sind in Karlsruhe überhaupt noch nicht
vertreten . Lcssings „Nathan der Weise"

, seit
Jahren nicht gegeben , wird zum 200. Geburts¬
tag des großen Dichters neu einstudiert, von
Molisre wird „Tartüss " und „Die Schule der

Ehemänner" ausgenommen. Von ganz alte
Werken sind Sophokles „Oedipus" und Kau
dasas „Sakuntala " vorgesehen . nDer Spielplan der neueren und neuest« '
Literatur weist außer Emil Götts „Schwas
künstler" nur Erstaufführungen für Karlsrub
auf. Eine Fülle von anregenden und nu »
kungsvollen Stücken ist in ihm vereinigt . .. . .

In der Hauptzahl der angenommenen Stua
werden meist starke problematische Welt- un
Gegenwartsfragen zum Austrag komm«».
Einige sollen jedoch auch der beschaullchv
Unterhaltung dienen . Die leichte Schwan
literatur , die allerdings immer mehr ausstir«»
wird weiter im Konzerthaus ihre Stätte U"
den .

Im Konzertbatrieb ,
des Badischen Landestheaters sind wieder *

'

Sinfoniekonzerte und 6 Volkssinsoniekonzer
beabsichtigt, für die auserlesene Programm
aufgestellt sind . An Solisten sind gewönne
worden: Karl Flesch, Paul Weingarten , •* *
thur Schnabel. Alice Krieger-Jsaac , In » ' .
Weismann , Alexander Tscherepnin , Hans 2)o >
sermann, Wilhelm Backhaus , Bela Wart» '
Edwin Fischer, denen sich wahrscheinlich »o
Carl Friedberg anschließen wird . Von
heimischen Künstlern werden Joses Peis»e 'l
Ottmar Voigt, Paul Trautvetter , Magda <§trä
Mitwirken . Neben den ständigen Dirigent ,
Joses Krips und Rudolf Schwarz werden elN»«
Gastdirigenten erscheinen , bestimmt aber Artv ''
Bodanzky lNcuyorkj.

Karl Gerhard Buzeugeiger, ein gebürt^
Karlsruher , wurde nach zweijähriger Tätigt^am StaSttheater Luzern wiederum als 3 "*^ *
Kapellmeister dorthin verpflichtet . Der
Künstler wird in seiner Heimatstadt am 28. 3%,
im Eintrachtsaal im Rahmen der PrüsuE
konzerte des Munzschen Konservatoriums
Uraufführung seines Lieder kr eifes ./Spiele »T,
Tage" für Sopran , Bariton und Kam »"
orchester dirigieren.
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Das Llnglücksschiff.
Shanghai , im Juni. (United Preß .)

Irgendwo im Pazifischen Ozean wird daS Un -
Slitcksschiff des Jangtse - Flusses zur letzten Ruhe
geleitet werden. Und große Freude und eitel
Jubel wird in chinesischen Seemonnskreisen
^ sbrechen , denn das Unglücksschiff, das jetzt
kein feuchtes Grab auffuchen wird, hat , wie es
beißt, mehr als hundert Menschen das Leben
gekostet . Dieses Schiss wurde im Jahre 1809

die Handelsschiffahrt auf dem Jangtse - Fluß
gebaut und ,<Hai Ling " genannt. Schon auf
isiner Jungfernfahrt von Shanghai nach Hankau'fef es auf Grund . Auf der Rückfahrt cxplv-
^ erte ein Kessel . Elf Leute starben an den
Wunden , die sie 'bei der Explosion erhalten hat¬
ten, Auf der dritten Fahrt bekam der zweiteMaat, ein Chinese , einen Tobsuchtsanfall undlt*f Amok. Er erschoß fünf Matrosen und
verwundete drei andere Personen.

.Von da ab verließ das Unglück das Schiff" lcht mehr . Und die abergläubischen Chinesen
waren der festen Ueberzeugung, daß die Geister
« er fünf ^ ten Matrosen nicht «Massen würden,«as Schiff zu verfolgen. Die geplagten und ge¬
hüsten Eigentümer des Schiffes wußten sich" lcht zu helfen und tauften schließlich das Schissk>eu . Unter dem stolzen Namen „Loy Sing "
ulhr cs aus Hankau aus , aber schon in Nanking
hach eine Pockenepidemie an Bord ans , und
hnn Personen starben . Unglück und Katastro¬
phen ließen das Fahrzeug auch in der Folgep 'cht mehr los . Dreimal wechselte es den Na¬
ssen . Schon wurde es nahezu unmöglich , übcr-
hupt noch die nötige Bemannung zusammen zu
bekommen. Seeleute , die auf dem Schiff Dienst
ru tun bereit waren , erhielten den dreifachen
hbn wie auf anderen Schiffen . Und auch dann

regelmäßig zu desertieren,
erfolgte der größte und ver¬
tag des Schicksals. Im Jahre

transportierte das Schiff chinesische Trup¬pen flußaufwärts . Ein Streit brach unter ihnen
?us, fie begannen aufeinander loszugehen, und
Hehr als hundert Menschen wurden in dem
Mutigen Kampf auf dem Jangtsee -Fluß getötet.

verzweifelten Besitzer des Schiffes zogenM Fahrzeug aus dem Dienst zurück. Wenige
Wochen darauf lief das Schiff , nachdem man
7<>usende von Dollar für seine Wieöerherstel -
mng ausgegeben hatte und auch seinen Namen
^pchmals geändert hatte, mit einer Ladung^ e >de und anderen Gütern wieder in Hankauaus .

"jj versuchten sie
. ..Schließlich aber
uangnisvollste Sch

. Die Nacht senkte sich über bas Schiff , nach -°°Mes einen Tag auf der Reise war . Plötzlich
M » eine rote Feuerzunge aus dem Innern ,
has Schiff brannte . Nachdem man an Land
gegangen war , bekämpfte die Mannschaft stun-
^ nlang bas Feuer . Schließlich rettete sie das
^ chsif, aber die Ladung war verloren . Völlig
verzweifelt nub niedergeschlagen brachten die
Inhaber das Schiff nach Schanghai und kündig¬ten- an , daß man eS auf einer Auktion verstei¬
gern werbe . Aber niemand bot etwas für das
^ uglücksschiff . Das gab den Besitzern den Rest.

Ersuchen der ' chinesischen Seemanns -Union
. U' schlofsen sie sich, das Schiff auf hohe See zu

und zu versenken . Und das wirb nunu ^ichchen.

Die Meuterei auf dem
Dampfer Zervis Bay .

Colombo , 26. Juni . (United Preß .)
. ^ er australische Dampfer „Jervis Ban"

, auf
ha?! blinde Passagiere eine Meuterei verursacht
ß, . " , ist in Begleitung des Regieruugsdamp-
f , ‘ ä „Slavol " und des Kreuzers „Susfolk" hier
».gelaufen . Sofort nach Festmachen des Schif-

gingen die Hafenbehöröen und die Polizei
Bord , um eine Um t e r s u ch u n g cinzuleiten.

.perlautet , ist noch nicht entschieden worden ,
me Meuterer hier abgeurteilt werden sollenEr nach London zu senden sind .

. Nach Beendigung der Untersuchung an Bords „Jervis Bay" ist das Schiff für das all-
« weinc Publikum freigegeben worden. Die
^?iiagiere stutz von Pressevertretern über die
^ - " öelheiten befragt worden, jedoch stimmen
. Wt alle in ihren Erzählungen überein . Ans
sten verschiedenen Schilderungen läßt sich fest-
^ Ue « , daß die blinden Passagiere ungefähr drei
b

«0 e lang nach Abfahrt von Brisbane sich ver -
halten konnten , schließlich aber in der

kj^ . entdeckt ivurden. Nach der Beschreibung
dnssagiers waren die Unruhestifter m c i st

-» Iptten und Engländer , die unter der
sch > "" 0 eines Cubaners standen . Der letztere
h2? ni ein moderner Räuber zu sein , da er sich
flen & ™ f<fä g Jahren nur drei Wochen lang
,Arbeitet zu haben . Scheinbar hatten die Men-
Em! fällt vorher ihre bei einer eventuellen
a^ °eckung zu begehenden llntaten geplant, da
s

« Berichte darin übereinstimmen, daß sie so-
aach Bekanntwerden ihrer Anwesenheit an

Betten , die ihnen zngewiescn worden
i,, Brand setzten und versuchten , das

a „ " Er auf andere Räumlichkeiten des Schiffes
^ / '" Ubreiten . Natürlich entstand besonders un -
^ ° en an Bord befindlichen Frauen und Kin¬
dt - an ^ « « « vch eine große Panik . Scheinbar ist
«ew - « lifäoft der „Jervis Bay" allein fähig

öie Meuterer zur Raison zu bringen
de ? ^ i" Eisen zu legen , so daß das Wach -
a

«Zement des Regierungsdampfers „Slavol "
i die Schiffsmannschaften abzulöscn hatte .

Kundgebung vor der Sowjet -
gesandtschasi in Tokio.

PU . Tokio , 26. Juni .
schns ? Montag spielte sich vor der russischen Bot-
dex qs

^ in politischer Zivischenfall ab , wie er seit
8e» Aufnahme der russisch - japanischen Beziehun-
Qiif nicht vorgckommen ist . Starke Polizei-
s» - , umzingelten das Gebäude der rnssi-

Botschaft . Im gleichen Augenblick rückten
Teilungen japanischer nationaler Verbände

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch» deu 27 . Juni 1928
an, die erklärten , daß sie den Botschafter Troja -
nowski zu sehen wünschten . Trojanowski wei¬
gerte sich, die Verbände zu empfangen und ließ
ihnen sagen , er könne nur eine schriftliche Er¬
klärung von ihnen entgegennehmen . In der

darauf überreichten Erklärung verlangten die
Versammelten die Einstellung der kommunisti¬
schen Propaganda in Japan und Korea sowie die
Erfüllung der Forderungen über den Fischfang
auf dem Amur.

Die Gchienensahrt -es Raketenwagens.
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Die erste Probefahrt ,
bei der eine Höchstgeschwindigkeit
von 254 Stundenkilometer erreicht
wurde .

Die Trümmer des Hak 3 nach der zweiten
Versuchsfahrt ,

die mit vierfacher Ladung erfolgte . Sofort nach
dem Start explodierte der Wagen unter schwerer
Detonation und stürzte auf die Böschung .

Fliegertag in Kottbus .
Grundsteinlegung eines Denkmals für Chambertin und Levine.

WTB. Kottbus, 26 . Juni .
Die Bremenflicger Köhl , v . Hünefcld und

Fitzmanrice statteten heute , einer Einladung
des Magistrats folgend , der Stadt Kottbus einen
Besuch ab . Tausende von Zuschauern hatten sich
ans dem Flugplatz eingefundcn . Die Stadt
prangt in Flaggen- und Givlandcnschinuck. Be¬
sondere Bedeutung gewann der Besuch der Flie¬
ger dadurch , daß die Grundsteinlegung für das
Denkmal für die amerikanischen Flieger Cham -
berlin und Levine , die »bekanntlich vor Jahres¬
frist ebenfalls Gäste der Stadt Kottbus waren
und zu Ehrenbürgern ernannt wurden, im Bei¬
sein der Bremenfliegcr und durch diese erfolgte .

l !m 12 .47 Uhr traf die „Europa " auf dem
Flugplatz ein , von einer unübersehbaren Men¬
schenmenge mit nicht endenwollenden Hochrufen
willkommen geheißen . Oberbürgermeister Dr .
Kreutz begrüßte die Flieger mit einer An¬
sprache , in der er auf die Landung Chamberlins
und Lcvines mit dem amerikanischen Flugzeug
„Columbia" zu Pfingsten vorige» Jahres hin-
wieS . Diese kühnen Ozeanbezwinger seien da¬
mals ebenfalls mit nicht endenmollcndem Jubel
begrüßt und der Ram-e der Tuchmacherstadt
Kottbus in allen Weltteilen genannt worden .
Scho» damals sei der Ruf nach einem Denkmal
für Chambcrlin und Levine ergangen. Zu die¬
sem Denkmal werde heute der Grundstein ge-
legt . Gütiges Schicksal für uns , für die Stadt
Kottbus — fuhr der Redner fort — daß Sie ,
meine hochverehrten Herren Kohl , Fitzmanrice
und von Hünefcld die Hammerfchläge tun sollen .
Sie . die zum erstenmal den Ozean von Osten
nach Westen überquert haben , haben damit eine
Leistung von kultureller Weltbedeutung voll¬
bracht . Tie kundige Hand des deutschen Ar¬
beiters , die (Geschicklichkeit des deutschen In¬
genieurs und Konstrukteurs, die Tüchtigkeit der
Jn -nkerswerke haben Ihnen das Meisterwerk
des Flugzeuges gefertigt, das Ihr Heldenmut
sicher über den Ozean steuerte . Der Ober¬
bürgermeister wies dann auf die herzliche Be¬
geisterung hin , die die Mitteilung , daß Köhl ,
Fitzmaurice und von Hüneseld die Grundstein¬
legung vollziehen würden, bei allen Llreisen ans -
gclöst habe . Er sprach ihnen innigen Dank für
ihren Besuch aus , der in Kottbus unvergeßlich
bleiben werde .

Nach der Rede des Oberbürgermeisters folg¬
ten die .Hammerfchläge der drei Flieger . Der
Entwurf des Denkmals für die amerikanischen
Flieger , der vom Professor Gerstel -Berlin , her -
gestellt ist , zeigt eine Erdkugel, auf der aus der
einen Seite dlmerika , aus der anderen Seite
Europa reliesartig ausgcarbeitet sind. Daneben
befinden sich zwei , allegorische Frauengestalten
und über dem Meer zwei Adler, die den Flug
von West nach Ost und von Ost nach SLest
symbolisieren sollen .

Au die Grundsteinlegung schloß sich eine Rund¬
fahrt durch die Stadt in blumenqeschmücktcr.
Kraftwagen an . Aus dem Schillerplatz wurde
den Fliegern ein Ehreutrunk aus einem sil¬
bernen Pokal der Stadt Kottbus kredenzt .
Hiera» schloß sich die Fahrt nach dem Winter¬
garten , wo ein Frühstück eingenommen wurde ,
an dem sich ungefähr 280 Personen beteiligten.

Tie Rückfahrt der mit Lorbeerkränzcn ge¬
schmückten Flieger zum Flugplatz, von ivo ans
gegen 4 Uhr der ' Rückflug nach Berlin erfolgte,
gestaltete sich zu einem wahren Triumphzug

Oie Ozeanflieger beim
Stahlhelm .

' TU. Berlin , 26. Juni .
Im überfüllten Sportpalast veranstaltete der

Landesverband des Stahlhelm am Montag
abend eine Begrüßungsfeier für die

Ozeanflieger. Am Eingang wurden die Flie¬
ger von dem Bundesführer Franz Seldte und
einer Ehrenkompagnic empfangen. Nach Ab¬
schreiten der Front und Ucberrerchung von
Blumensträußen wurden die Flieger in den
Sportpalast geleitet , wo sie mit einem nicht
endenwollcnöen Jubel empfangen wurden. Nach
dem Vortrag einiger Lieder ergriff als erster
Bunöesführer Franz Seldte das Wort zu
einer Festansprache . Er würdigte die Leistung
der Flieger und gab seiner Freude darüber
Aitsdrnck , daß die früheren Feinde jetzt als

, Freunde gemeinsam am Sieuer nebeneinander
gesessen Hütten, um tm friedlichen Wettstreit das
große Werk zu vollenden . Der Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommencnen ,̂ Heil"
auf die Ozeanfliegcr.

Darauf folgte das Deutschlandlied , die irische ,
englische u . amerikanische Nationalhymne. Dann
ergriff Köhl das Wort zu einer Ansprache , in
der er darauf hinwies , daß die Flieger nichts
anderes getan hätten als die Frontsoldaten , die
ihr Leben für ihr Vaterland einsetzten. Nach¬
dem Major Fitzmaurice in englischer
Sprache kurz für den Empfang dankte , ergriff
v . Hünefcld das Wort , der in seinen Aus¬
führungen zur Einigkeit anfforderte, da
nur ein einiges Volk Großes vollbringen
könne . Mit dem Vortrag verschiedener Musik¬
stücke und dem Groben Zapfenstreich fand die
Veranstaltung ihr Ende .

Gmpfangsvorbereitungen
in Giutigart .

DZ . Stuttgart , 26. Juni .
Die Ozeanfliegcr Kühl , Fitzmaurice und

Hüneseld werden am 27 . Juni von Berlin nach
München kommen , .wo sie zwei Tage lang blei¬
ben werden . Am Freitag , 29 . Juni , fliegen sie
von München ab , um nach Stuttgart zu kom¬
men . Voraussichtlich findet der Abflug von
München nachmittags 2 Uhr statt, sodaß sic bei
einer Flugzeit von 1 ^ Stunden nachmittags
3y* Uhr auf dem Cannstatter Wasen landen
werden . Um dem Empfang eine besondere
dcutung zu geben , wird gleichzeitig auf dem
Wasen eine Flugveranstaltung stattfin¬
den , die etwa eine Stunde dauern wird . Eine
Fliegerstaffel von Böblingen und der Ver¬
kehrsfliegerschule von Schleißheim empfängt die
Flieger in der Lust . Nach der Landung findet
die offizielle Begrüßung durch die württember-
gische Regierung , den amerikanischen Konsul
und die Stadt Stuttgart statt . Anschließend
werden wertvolle kunstfliegerische Darbietungen
gezeigt , worauf Köhl und Fitzmanrice je in
einem besonderen Flugzeug Ehrenrunden flie¬
gen . Am Samstag nachmittag 1 Uhr fliegen
die Ozeanflieger vom Cannstatter Wasen nach
Hamburg weiter , wo sie abends 6 Uhr cintref-
fen und um 8 Uhr vom Hamburger Senat emp¬
fangen werden. Von hier geht dann der Weitet »
slug nach Irland , der Heimat des Majors Fitz-
manricc.

Thea Rasche in Kanada .
TU. Ncuyork, 26 . Juni .

Wie aus Oncbec gemeldet wird, ist Thea
Rasche in der Nacht zum Dienstag in Ganndry
(Kanadas eingctrosscn, wo vor ihr bereits ihr
Flugzeug unter Führung des Piloten Koen -
mann gelandet war . Die Fliegerin will in
wenigen Tagen nach Harbour Grace (Neu-
Fundland ) anfsteigen , um von hier ans bei
günstigem Wetter zum Ozeanflug zu starten .
Ter Abflug von Ncuyork erfolgte unmittelbar
bevor das Oberste Gericht die Entscheidung
fällte , daß Thea Rasche ihren Ozeanflug erst
nach Hinterlegung einer entsprechenden Haft¬
summe aussührcn könne.
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Oie Gia- ilisterung
-es Kranken .

Die französische Kammer und der Senat
haben mit überwältigender Mehrheit dem Sta¬
bilisierungsgesetz der Regierung zugestimmt
und den Kurs aus 124,2 Franken gleich einem
englischen Pfund festgesetzt. Wie cs scheint , hat
sich Poincars nur schwer zu dem Schritt der
Stabilisierung durchgerungen . Er hat wahr¬
scheinlich immer noch gehofft , den Wert des
Franken weiter in die Höhe zu treiben und mit
der Stabilisierung nicht hinter dem Wert der
italienischen Währung zurückzubleiben . Aber
schließlich haben finanztcchnische Rücksichten den
Ausschlag gegeben . Mag der Frank nach seiner
Stabilisierung auch nur einen Bruchteil seines
früheren Wertes erreichen , so kann der fran¬
zösische Ministerpräsident mit dem , was er¬
reicht worden ist , doch immerhin ganz zufrieden
sein. Als Poincars sein Amt antrat , mußte
man für bas englische Pfund 240 Frank zah¬
len . Es hatte damals den Anschein, als sei der
weitere Absturz unvermeidlich . Aber es gelang ,die Währung nicht nur vor diesem Schicksal zu
bewahren , sondern wieder im Werte zu stei¬
gern . Der Banknotenumlaus wurde begrenzt ,der Kapitalflucht eine Schranke gezogen und
der Staatshaushalt wieder ins Gleichgewicht
gebracht . Amerikanische Kredite halsen das
Rückgrat der französischen Währung wieder zu
stärken .

Es war eine anerkennenswerte Leistung , den
Frank von dem Kurs von 244 für das eng¬
lische Pfund im Juli 1928 auf 120 im Januar
des folgenden Jahres in die Höhe zu schrau¬
ben . Die Bank von Frankreich leistete dem
französischen Ministerpräsidenten dabei wert¬
volle Hilfe . Seitdem ist der Kurs verhältnis¬
mäßig stabil geblieben . Er schwankte zwischen
120 und 124 . Die Optimisten , zu denen damals
sicher auch Poincars gehörte , hofften , den Kurs
weiter bis auf 100 oder gar 78 Frank für das
englische Pfund steigern zu können . Es blieb
aber bei 120 . Ueber die Gründe , die einer
weiteren Verbesserung des Frankenkurses ent -
gegenstanden , ist viel gestritten worden . Die
einfachste Erklärung ist die, daß der innere
Wert des Franken mit 120 erreicht war , und
deshalb hat man die Stabilisierung ungefähr
auf dieser Grundlage vorgenommen . Frank¬
reich ist die letzte der europäischen Großmächte ,die ihre zerrüttete Währung in der Nachkriegs¬
zeit wieder stabilisiert haben . Welches die un¬
mittelbaren Wirkungen der Stabilisierung sein
werden , muß man abwarten . Die französische
Regierung rechnet ans eine Belebung ihrer
Industrie , da sie hofft , daß ausländische Kredite
jetzt leichter zu haben sind als in der Zeit der
schwankenden Währung . Eine Steigerung der
industriellen Tätigkeit würde eine Hebung der
allgemeinen Lebenslage zur Folge haben . Die
Kehrseite der Medaille wird aber wahrscheinlich
erhöhte Steuern und erhöhte Preise aufweisen ,da eine Neuregelung der französischen Beamtcn -
besoldung jetzt kaum noch länger aufgeschoben
werden kann . Wahrscheinlich wird Frankreich
dieselbe Stabilisierungskrisis durchmachen , die
auch anderen Ländern nicht erspart geblieben
ist . Auf die Dauer aber wird die Stabilisie¬
rung vom Vorteil sein und über die Grenzen
von Frankreich hinaus das europäische Wirt¬
schaftsleben günstig beeinflussen .

Deutsche Kraueniagmrg .
WTB. Köln . 26. Juni .

Die deutsche Frauentagung , die anläßlich der
Preffa in der Zeit vom 26 . bis 28. Juni hier
stattfindet , wurde heute vormittag durch eine
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Kundgebung im großen Saal der Preffa er¬
öffnet . Rund 6000 Frauen aus allen Teilen
des Reiches nahmen daran teil . In ihrer Be¬
grüßungsansprache bezeichnete Frau Oberbür¬
germeister Dr . Adenauer als Zweck der
Tagung : Beleuchtung der Abteilung „Frau " in
der Internationalen Presseausstellung in wis¬
senschaftlicher, kultureller und sozialer Hinsicht.Den Hauptvortrag hielt Frau Dr . B ä u m e r
über das Thema : „Die Bestimmung der Frauim Wandel der Lebensformen . Es folgte eine
Reihe von Vorträgen von Führerinncn der
Frauenbewegung über das Wesen weiblicher
Kultur . Die folgenden Tage werden mit Vor¬

trägen , einer Führung durch die Preffa und
einer gemeinsamen Rheindampferfahrt aus¬
gefüllt sein.

Hagelschlag über Salzburg .
TU. München , 26. Juni .

In den ersten Nachmittagsstunden des Diens¬
tag ging über Salzburg ein surchtbares Hagel¬
wetter nieder , das großen Schaden anrichtete .
Die Fensterscheiben ganzer Straßenzüge wurden
zertrümmert . Auch die Fensterscheiben der
Straßenbahnwagen wurden durch die großen
Hagelkörner eingeschlage».

Hochschuldebatte im Landtag.
Zu Beginn der Landtagssitzung am Dienstag

vormittag ergänzte Abg . R ü ck e r t sSoz . ) sei¬
nen Bericht zum Unterrichtsetat . Danach
schlägt der Ausschuß die Erhöhung der außer¬
ordentlichen Position zur Förderung der Ju¬
gendpflege von 40 000 aus 43 000 Mark vor .
Ferner wird der Antrag Dr . Föhr sZtr .j auf
Prüfung der Frage der Errichtung von Fach¬
schulen für Textilindustri « zur An¬
nahme empfohlen .

In der allgemeinen Aussprache nimmt - astrn
namens der Demokraten der Abg . H o f h e i n zbas Wort . Die Anteilnahme des Staates an
der Errichtung von Turn - und Spielplätzen ,sowie von Turnhallen scheint ihm zu gering .
Wichtig fei die Erziehung zum Mnsikverständ -
nis . Lehrerberuf und Organistentätigkeit dürf¬
ten nicht miteinander verkoppelt werden . Der
Redner fordert vor allem Beseitigung über¬
füllter Klassen und schlechter Schulräume . Er
wünscht eine enge Verbindung von Schule und
.Haus , aber nicht auf dem Wege der Wahl von
Elternbeiräten nach politischen und konfessionel¬
len Gesichtspunkten . Die Entlastung aus der
Volksschule spiele sich leider in recht dürftigen
Formen ab . Zum Reichsschulgesetz erinnert
Abg. Hofheinz an die Haltung der badischen
Demokraten , die mit der Regierung bekanntlich
nicht einig gingen . Die Volkspartei sei nicht
berechtigt , über andere den Stab zu brechen.
Di « Hochschulen, so fährt der Redner fort , müß¬
ten im Rahmen des Staates unabhängig in der
Forschung und Lehre sein. Er beklagt die zu
starke Differenzierung der höheren Lehranstal¬
ten . wünscht eine gute ausgebaute Ausbauschule
und großzügige Aufziehung des Fachschulwesens
bei Erweiterung der Fortbildungsschulpflicht
auf dem Lande . Das Ministerium möge sich
stets der freiheitlichen und schulorganisatorischen
Tradition in Baden erinnern .

Abg . Bock sKomm.j bekämpft den Geist auf
unseren Hochschulen als reaktionär . Die werk¬
tätige Bevölkerung werde vom Studium so gutwie auögefchloflen . Drei Hochschulen für unserLand hält der Redner für ein Unding . Auchüber die anderen Schularten , einschließlich der
Volksschule , hat er nur ein abfälliges Urteil .

Abg. von Au sWirtschaftsp .j rechtfertigt die
im Ausschuß gemachten Abstriche mit der schwie¬
rigen Finanzlage des Staates . Drei Hoch¬
schulen seien für unser Land reichlich viel . Ge-
tinge es nicht, die Ausgaben herabzuminbern ,
so dürfe man selbst nicht vor dem Opfer zu¬
rückschrecken , einen Teil unserer Hoheit auf -
zugeben . Der Redner hofft auf eine glückliche
Lösung im Benehmen mit dem Reiche. In
Baden besucht heute jedes nennte schulpflichtige
Kind die höhere Schule . Wie viele leiden dort
aber Schiffbruch ? Staat und Gesetzgeber müß¬
ten angesichts der Schwierigkeiten , die die be¬
rufsmäßige Unterbringung bereitet , allen Zwei¬
gen der Wirtschaft das gebührende Verständnis

entgegenbringen . Ohne Wirtschaft gebe es keine
Kultur und keine Pflege des Geistigen . Das
Primäre sei doch die Existenzfrage . Der Red¬
ner kritisiert die Vielgestaltigkeit des höheren
Schulwesens , fordert eine straff durchgeführte
Aufbanschule , lobt bas Fachschulwesen und an¬
erkennt die Leistungen Badens aus dem Gebiete
der Volksschule . Der Redner meint , man hätte
mit der Eröffnung der Lehrerbildungsanstal¬
ten in Heidelberg und Freiburg noch zuwarten
sollen im Hinblick auf die große Zahl der un¬
beschäftigten Lehrer . Die Simultanschule in
Baden müsse erhalten bleiben .

Dann ergreift Unterrichtsminister L e e r s
das Wort . Im Ministerium sei man bis zum
untersten Beamten von dem Bewußtsein er¬
füllt , dem Volke zu dienen . Das gesamte Schul¬
wesen einschließlich der Hochschulen habe die
Einstellung zum neuen Staate ge¬
funden . An ihm sei es , die L e h r -
sreiheit zu wahren , aber auch dafür zu
sorgen , daß gewisse Grenzen nicht überschrittenwerden . In diesem Zusammenhang streift der
Minister den Fall Gnmpel . Er sei nach reif¬
licher Ueberleguug zur Erteilung eines neuen
Lehrauftrages gekommen . Die Berufungen ,von denen verschiedentlich die Rede war , be¬
dauert der Minister . Er erklärt dazu : Wir
wollen uns nicht dagegen stemmen , daß man
hervorragende Gelehrte aus Baden holt und
andererseits jungen Kräften die Bahn zum
Emporkommen geebnet wird . Die von Geheim¬
rat Finke und von Below innegehabten Lehr¬
stühle in Freiburg sollen im Sinne der von
diesen bedeutenden Männern gepflogenen Tra¬
dition wieder besetzt werden . Die Baulich¬keiten unserer Hochschulen sind Ge-
genstand steter Sorge der Regierung . Die
schnelle Fortsetzung der Freiburger Klinik¬
bauten ist vom Landtag als notwendig aner¬
kannt . Der Minister stellt dann die Tatsache
fest , daß Baden trotz schwieriger Finanzlage
seine drei Hochschulen auf einer stattlichen Höhe
erhalten hat und bemerkt : Wir sollten es uns
sehr ernstlich überlegen , ob wir unter dem viel -
leicht schnell vorübergehenden Eindruck einer
gewiffen Not eines unserer höchsten .Kultur¬
güter aus dem Lande weggeben wollen . lEs
war im Laufe der Debatte der Gedanke einer
Reichsuniversität Heidelberg erörtert worden .)Der Minister hebt die Vorteile von Län¬
deruniversitäten hervor und erklärt
seine Sympathie mit dem zur Hochschulfrage ge¬
stellten Antrag . Das Reich gebe übrigens schon
jetzt Mittel für die Hochschulen aus . Erwünscht
wäre allerdings , daß die Länder über die Ver¬
wendungsart selbst bestimmten könnten . Auchder Umstand , daß wir viele Nichtbadener an
unseren Hochschulen haben , schaffe einen finan¬
ziellen Ausgleich . Zwischen Studentenschaft und
Unterrichtsverwaltung bestehe die dringend er¬
forderliche Harmonie . Bon dem hohen Wert
sportlicher Betätigung für die studentische und
Schuljugend ist der Minister vollkommen über¬

zeugt : er bedauert , daß der Staat nicht mehk
Mittel für diesen Zweck flüssig machen kann-
Die eigentliche Aufgabe des Unterrichts düne
indessen durch Uebertreibungen nicht beeinträtm
tigt werden . Das Ministerium sehe daraui -
daß Ungeeignete in den Höheren Schulen nicch
mitgeschleppt werden . In der Aufnahme »»?
Philologen in den Staatsdienst werde man si«
Beschränkung auferlegen müssen : denn für a»"
sehbare Zeit werde der Bedarf gedeckt se>»-
Auch außerhalb des Staatsdienstes sei die Most"
lichkeit vorhanden , die philologischen Kenntnisse
zu verwerten . Auf weitere Schulfragen einz»"
gehen , behält sich der Minister für die Debatte
vor .

Mit Rücksicht auf die Beisetzung des frühere »
zweiten Vizepräsidenten des Landtages , He»'
mann Gebhard , an der das Präsidium u» °
Vertretungen aller Fraktionen teilnahme »-
wurde die Weiterberatung auf Mittwo «
vormittag 9 Uhr vertagt .

Beisetzung von Hermann
Gebhard .

816 . Eppiugen , 26 . Juni .
Zu einer Trauerkundgebung für den Führe »

der Badischen Landwirtschaft , Hermann Gebhard ,
gestaltete sich heute mittag 5 Uhr die Be>"
setzung. Aus Nah und Fern waren fein »
Freunde und Berufskollegen herbeigeeilt . Tel
Landtag war fast vollzählig erschienen . Nachdem »
vor dem Trauerhause der Münnergesangvcrei »
Eintracht und die Stadtkapellc dem Verstürbe '
nen die letzten Grüße mit auf den Weg gegeben
hatten , setzte sich ein überaus großer Trauer '
zug zum Friedhof in Bewegung . Tort angs '
kommen sang zunächst der Mannergesangverein
Eintracht . Nach einem Spiele der Stadtkapem
hielt Stadtpfarrer Buß die Grabrede . Tie all'
gemeine Beliebtheit und Hochschätzung , die der
allzu früh Entschlafene genießen durfte , kav>
noch einmal zum Ausdruck in den vielen Na« '
rufen und Kranzniederlegungen . Es sprachen
für den Landbunö Eppingen Vorstand Keller ,
für den Badischen Landtag Präsident Baut » '
gartner , für die Badische Landwirtschaft »"
kammer Dr . Graf Douglas , Oberkirchenrat
Mayer für den Landesverband der Deutsch "
nationalen Volkspartei , Amtsgerichtsrat Dr -
Hausmann für die ReichstagSfraktiou de»
Deutschnationalen Bolspartei , Präsident M » "
y e r - Grotzsachsen für den Badischen Lanbbund ,
Präsident Mayer von Rheinsheim für den
Junglandbund . Direktor Füller für de »
Reichslanbbund , Präsident K e i d e l für d«»
Verband badischer landwirtschaftlicher Genosse»"
schäften und angeschloffenen Organisationen , fü »
den Badischen Landwirtschaftlichen Verein Pr »"
sident Wachs , für den Bezirkslandbund Sin »"
heim Frank von Franken Hof , für die Badf
schen Pflanzenzüchter Landwirtschaftsrat B » ß "
Rastatt , für den Bezirkslandbund Eppinge »
Bürgermeister Gebhard in Berwange »-
Oekonomierat Mayer - Ullmann für die
Kreiswinterschule Eppingen , Bürgermeister
H e dd l e r - Adelshofen für den landwirtschast "
lichen Bzirksverein Eppingen , ferner Vertreter
der Beamten und Angestellten der Badische»
Landwirtschaftskammer .
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lich Chlorod
Zahnpastedie dazugehörigeChlorodont .Zahnbürste mitgezahntemBorst

schnitt zur Beseitigung fauliger , übelriechender Speiseresteden Zahnzwischenräumen und zum Weihputzen der Zähne . "
6h - gesch. Chlorodont - ZahitbürsteDon bester Quälst
für Erwachsene 1.25 DU ., für ttinder70Pf . . ist in blau -rM
grüner OriginabChlorodontpackung überall erhältlich. 72 o
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Aus der Landeshauptstadt .

Siebenschläfer .
Stm 27. Juni ist wieder ein Tag , an dem man

M einer gewissen Bangigkeit zum Himmel auf -
bucken wird . Nach alter Wetterregel folgt auf
ftüen regnerischen Siebenschläfertag eine
« ben Wochen lange Regenzeit . Gegen diesen
Glauben, der auf alter , unumstößlicher Erfah¬
rung beruht und fest eingewurzelt ist , hilft keine
Meteorologie , helfen keine Gesetze der Luft -
utvmnngen und andere durch die Wissenschaft
Errungenen Kenntnisse . Nach diesem regenreichen
Zrühjahr ist es verständlich , wenn allerorts
??uniche für einen heiteren , trockenen , Sieben -
Aläfertag zum Himmel aufsteigen . Für den
Mll aber , daß auch an diesem Tage wiederum

Schleusen des Himmels sich öffnen sollten ,
N hervorgehoben , daß nach meteorologischen
Aufzeichnungen einer Reihe von Jahren der
^ egen nach einem verregnetem Siebenschläfer -
!fi8 sehr häufig ausgeblieben ist , während
?u anderen Jahren sonnenhellen , trockenen Sie -
? ruschlüfer eine andauernde Regenzeit erfolgte .
*" so heißt es : Abwarten und die Hoffnung nicht
uufgeben !

Die Legende , nach der der Tag seinen Namen
Erhalten hat . erzählt von sieben jungen Män -
?Ern aus Ephesus , die sich bei der Christenver -
iulgung unter Kaiser Dezius 241 in eine Höhle
öurückzogen , die dann auf Befehl des Kaisers
. Ermauert wurde . Die Eingefchlossenen aber
" eien in Schlaf , aus dem sie nach 200 Jahren
Wieder erwachten in der Meinung , daß sie nur
Wenige Stunden geschlafen hätten . Der Ein¬
ung zur Höhle war um diese Zeit geöffnet wor -

ÊU. Einer von den Sieben ging nun nach
Ephesus, um Brot zu kaufen und wunderte sich,
A Stadt verändert zu finden . Als er mit den
ulten Münzen das Brot bezahlen wollte , wurde
e ? als Schatzgräber und Betrüger angehalten .

wurde das seltsame Ereignis bekannt . Der
^ üchof von Ephesus und Kaiser Theodosius be-
Z?°en sich selbst nach der Höhle , aber nachdem die
g'iEben durch ihre Berichte Zeugnis von dem
§E'chehenen Wunder abgelegt hatten , entschliefen"E alle im gleichen Augenblick.

Dg der Tag dieser Heiligen gerade in eine
? Eit gelegt wurde , in der das Wetter im Hin -

auf das Reifen der Felder und die nahende
besonders wichtig ist , so wurden die Sie -

lEüschläfer besonders populär , wozu auch noch^ « ichlafer besonders populär , wozu auct,
5£r Umstand kam. daß ähnliche Sagen
Menschen , die jahrelang in Bergen verzai
Ehlafen .

- ' ' " " " " .
von

. . . . . _ _ verzaubert
auch in deutschen Ländern vielfach an -

^ treffen sind .
Was wird prophezeit ?

Die Wettermacher berichten folgendes :
ft,Der Zerfall des flachen Festlandhoch ist durch
«,' E dem großen Sturmwirbel vorauseilenden
Mü- tiefs beschleunigt worden . Diese brachten

in der Nacht Gewitter , in denen Gefolge
zunächst schwül bleibt . Vom Zentrum des

^uuptwirbels über der irischen See verläuft
^ Vöenfront südwärts , die neben den übrigen
Mudstörungen weitere verbreitete Gewitter
A « 8en wird . Mit deren Durchzug ist böen-
Esiger Einbruch der Kaltluft zu erwarten ,

r,Damit gibt man uns „heitere " Aus -
L ^ ten zum Siebenschläfertag , die — wenn
M Eintreffen sich richtig verhält — wenig fro-
N Anklang Hervorrufen werden . Der Sieben -
Mafertag ist ein heimtückischer Geselle. Darum
^ 1 allem Respekt , den wir der rühmlichen hohen
MEnschaft sonst gern zollen , - wollen wir
» .Esmal aus tiefstem Herzen wünschen , daß sich
ft!; Meteorologen und Wettermacher geirrt
M°En , und hoffen , daß am Siebenschläfer die

a u n e lauter und golden scheint !

^ evisjonswesen
privater Bausparkassen .

«.Der Reichsverband für Wohnungsfürsorge -
. E>Ellschaften arbeitet zurzeit einen Gesetz -
J }. * Wurf aus , durch den vor allem das Re-
Jomäroefeit und die Publizitätspflicht der pri -
sm*ei1 Bausparkassen geregelt werden sollen.
, an mm m j t 6em Gesetzentwurf , den Anstoß
I ?, Ewer Klarlegung der j u r i st i s ch e n S t e l -
<>„ " g der privaten Bausparkasien geben , vor
sg .Ein einen besieren Schutz der Sparer herbei -
d-^ en , der ähnlich gestaltet werden soll wie
tzE . der dem Versicherungsnehmer bei privaten

^ ncherungsgesellschaften zuteil wird ,
tz ^ wnach wird vor allem Konzessions -
tz.'/tcht und Sicherstellung der Bauspar -
d «!?Er «erlangt werden . Der Gesetzentwurf
au* / im Herbst eingereicht werden . Es ist an -
dj

^Ehmen , baß das Reichsarbeitsministerium
za Anregung aufgreifen wird . Man kann diese
ej^ nahmen nur begrüßen und wünschen, daß

" wlches Gesetz baldmöglichst verwirklicht wird .

Bezirksrat Karlsruhe .
jl ^ iE am Dienstag vormittag 8 Uhr von dem
e» i? vorstand Geh . Regierungsrat Dr . Baur
>.? ss" ete und geleitete Sitzung des Bezirks -
^ Karlsruhe beschäftigte sich bei verwaltungs -
L ^ chtlichen Sachen mit zwei Klagen hiesiger

nwohner gegen die Stadtgemeinde Karlsruhe
- 8e« Veranlagung zur Wertzuwachssteuer .

E wurden als unbegründet zurückgewiesen.

Einige Fälle betrafen Klagen in Fürsorgesachen ,
die sehr zeitraubend waren , für die Oeffentlich -
keit aber kein Jnteresie haben .

An VerwaltungSsachen lagen vor : Das Gesuch
des Rudolf Kröner in Kleinsteinbach zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwcin -
schank zum „Weißen Kuckuck" im Stadtteil
Beiertheim , Marie -Alexaudra -Straße 15, des
Bauunternehmers Adolf S e m m l e r in Dur¬
lach zum Betrieb des von ihm erbauten Hotels
zur „Post " in Durlach , Hauptstraße 85, des Max
Dorn in Berghausen zum Betrieb der Real¬
gastwirtschaft zum „Laub " in Berghausen ,
Hauptstraße 66, der Sportvereinigung
Knielingen zur Errichtung einer Schiacht¬
stätte in ihrem Anwesen „Volkshaus " in Knie »

lingen , Feldstraße 9 . Die Gesuch « fanden die
Zustimmung des Bezirksrates . Ab ge¬
lehnt wurde das Gesuch deS Friedrich Moser
hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schank-
wirtschast mit Branntweinschank zum „Pfannen -
sttel", Durlacher Straße 53, — Die Gesuche des
Franz Sitt , Kraftbroschkenkutscher , Rüppurrer
Straße 8, um Zulassung einer öffentlichen Kraft¬
droschke für die Landeshauptstadt Karlsruhe ,
und des Wilhelm Siegel in Karlsruhe , um
Erlaubnis zur Aufstellung einer Kraftdroschke
auf öffentlichen Straßen erhielten die Geneh¬
migung des Kollegiums .

In nichtöffentlicher Sitzung wurden Abhvr -
bescheiden und Gemcindebeschlüsien die vor¬
geschriebene Genehmigung erteilt .

Verlegung des Forschungs -Instituts für rationelle
Betriebsführung im Handwerk .

Das hier im Landesgewerbeamt unter »
gebrachte Forschungsin st itut für ra¬
tionelle Betriebsführung im Hand¬
werk soll am 1 . Oktober nach Berlin verlegt
werden .

Wie mltgeteilt , soll am 1. Oktober in Berlin
das

Institut für Handwerk und
Wirtschaft

ins Leben treten . Dafür hat der Reichstag
einen jährlichen Zuschuß von 100 000 Jl be¬
willigt .

In diesem neuen Institut , LaS

eine Art Hochschule für bas Handwerk

öarstellen wird , sollen das Karlsruher
Forschungsin st itut , die Arbeits¬
gemeinschaft für Handwerkskultur
und das Wirtschaftswissenschaftliche
Institut , beide in Hannover , aufgehen .

Das Karlsruher Institut stand unter der be¬
währten Leitung des Geschäftsführers des Ba¬
dischen Handwerkskammertags , Direktor Hau¬
ser , der am 1 . Oktober nach Berlin übersiedelt
und des Leiters des Landesgewerbeamtes ,

Oberrcgierungsrat B u c e r i u s -Karlsruhe , der
seinen Wirkungskreis bcibehält .

An Stelle von Direktor Hauser übernimmt
der Syndikus der Mannheimer Handwerks¬
kammer , Rechtsanwalt Eiermann , die Ge¬
schäftsführung des Badischen Handwerkskam¬
mertags , die somit nach Mannheim kommt . Die
Redaktion der badischen Gewerbezeitung "

, die
ebenfalls von Hauser besorgt wurde , übernimmt
Direktor Endres von der Karlsruher Hand¬
werkskammer .

*

Obwohl in Karlsruhe eine Bezirks st eile
des Instituts für rationelle Betriebsführung
bestehen bleiben soll , müssen wir doch den Ver¬
lust einer so ausgezeichneten Lehrstätte beklagen .
Sic hat sich für die Entwicklung und die Arbeit
des Handwerks so segensreich erwiesen , daß es
kaum ein Trost ist , wenn seine Auflösung schritt¬
weise erfolgen soll . Weit über Badens Gren¬
zen hinaus ist das Wirken des Forschungsinsti¬
tuts bekannt und geschätzt , was ja deutlich genug
dadurch bekundet wird , daß seine Einrichtungen
einen gewiß wesentlichen Bestandteil deS Ber¬
liner Instituts bilden werden . Wie wir hören ,
ist die Entscheidung schon gefallen ,
so daß Karlsruhe hier wieder etwas verliert ,
das seinem Namen zu gutem Klang verholfen
hat .

Generalleutnant a . O .
von Ingenohl t .

Ein bewährter Offizier der altn Armee , der
sich auch nach dem Kriege ausgezeichnet hat . ist
in Bad Nauheim , wo er im Ruhestand lebte , ge¬
storben . Nach dem Kriege übernahm General¬
leutnant von Jngenohl das Militärkommis -
sariat des Abschnitts IV der neutralen Zone in
Frankfurt . In dieser Stellung hat er hervor¬
ragend die deutschen Interessen der französischen
Besatzung gegenüber mit Erfolg vertreten . We¬
nigen dürfte bekannt sein , daß auf die Jnter -
venfion deS Verstorbenen hin ein Befehl des
Marschall Foch zurückgezogen wurde , nach dem
im Juni 1919 , kurz vor dem Einmarsch der fran¬
zösischen Truppen in das besetzte Gebiet und
der Unterzeichnung des Versailler Friedens -
Vertrages , die schwere Artillerie des Feldheeres
auf der Linie Soffenheim -Grießheim in Stellung
gehen sollte; Diese beabsichtigte Maßnahme :var
die Folge einer Schlägerei , die in der Nähe des
Frankfurter Hauptbahn Hofes zwischen Fran¬
zosen und Einheimischen stattgefundcn hatte .

Mitteilungen - es Bad . Landesideaters
In dem Schauspiel „S ch i n d e r h a n n e s"

von Karl Zuckmayer , dessen Erstaufführung
unter der Spielleitung von Felix Baumbach am
Freitag stattfindet , spielt Paul Hier ! di«
Titelrolle . In der Rolle des .sulchen " wird
sich Nelly Ra de wacher verabschieden . Tor¬
sten Hecht führte die Bühnenbilder aus , Mar¬
garete Schellenberg entwarf die Kostüme

Am SamStag gelangt als Abschiedsvorstel¬
lung von Adolf Vogel (Mephistopheles ) Gou-
nods Oper „Margarethe " unter de : musi¬
kalischen Leitung von Rudolf Schwarz zur
Aufführung . Das Werk geht als volkstümliche
Vorstellung zu halben Preisen in Szene .

Am Sonntag Abschiedsvorstellung von
Rudolf Weyrauch als „Gras Liebenau " in
Albert Lortzings komischer Oper „Der Waf¬
fenschmied ". Diese Aufführung , unter der
musikalischen Leitung von Joseph K e i l b e r t h ,
ist gleichzeitig die letzt« Opernvorstellung der
Spielzeit .

Für Eisenbahn reifen de !
Die Wagentüren nicht vorzeitig öffnen .

Durch vorzeitiges Oefsnen der Wagentüren in
der Eisenbahn iverden häufig Unfälle herbeige¬
führt . Nicht selten werden auch die der Nus -
steigcseitc abgewandten Wagcntüren von Rei¬
senden geöffnet und nach Wahrnehmung des
Irrtums nicht richtig oder überhaupt nicht mehr
geschlossen . Durch die Zugluft und die Erschüt¬
terungen während der Fahrt öffnen sich die
ungenügend verschlossenen Wagentüren , gefähr¬
den Reisende , das Bahnpersonal und die auf
benachbarten Gleisen verkehrenden Züge . Durch
sorgsame Beachtung der in allen Personenwagen
mit seitlich zu öffnenden Türen angebrachten
Warnung , die Wagentüren nicht vorzeitig
zu öffnen , schützen die Fahrgäste sich selbst und
andere .

*
Werbetätigkeit der Fremdenlegion . Die

Fremdenlegionswerbung hat nach amtlichen
Feststellungen ihr Schwergewicht von den preu¬
ßischen Grenzstellen zur Pfalz hinverlegt . Trotz
erhöhter Aufmerksamkeit der Behörden , gelang
es einer großen Anzahl von Personen , über die
Grenze zu kommen . Das Ausmaß der Werbe¬
tätigkeit wird klar , wenn man die Zahl der zu¬
rückgehaltenen Kandidaten erfährt . Im Monat
Mai wurden allein 26 junge Leut « , die angewor¬
ben waren , an der Grenze zurückgehalten . Die
Wintermonate weisen erschreckend hohe Zahlen
auf . Vom Dezember bis April stellten die Be¬
hörden rund 400 Deutsche, die den Nebertritt
nach Frankreich versuchten . Wir warnen alle
jungen Leute !

Ansflugssonderzng nach Seebrugg — Dt . Bla¬
sien . Am Sonntag , 1. Juli , txrfefjrt wieder der
für den ersten Sonntag im Monat vorgesehene
Ausslugssonderzug von Mannheim nach Bä¬
rental und Seebrugg (St . Blasiens . Für den

Gti»ndeSbucb .Ausrüge
Todesfälle und Beerdlsnusszeite » . 24. Juni : Lina

Laus , alt 38 Jabre , Ehefrau von Roman Saug , Fri¬
seur . Beerdigung am 27. Juni , S Mr . — 83. Juni :
Ferdinand Speck . Ehemann , Städtischer Arbeiter ,
alt 78 Jahre . Beerdigung am 87. Jum , %2 Uhr . —
26. Juni : Christin « Fischer , alt 60 Jahre , Ehefrau
von Ludwig Fischer , Landwirt (Rüppurr ) . Friedrich
B o l a n z . Ehemann , Metzger , alt 66 Jahre . Be¬
erdigung am 26. Juni , H4 Uhr .

Oie Pfalzausstellung .
Auf der vom 1 . bis 15 . Juli in der Städt .

Ausstellungshalle geplanten Werbeausstel¬
lung „Die Pfalz " wird dt« Oberpostdirektiou
Speyer außer anderen hochinteressanten Schau¬
stücken auch eine moderne automatische Fern¬
sprechanlage ausstellen und in Betrieb vor¬
führen . Bekanntlich erführt zurzeit das
öffentliche Fernfprechwcsen der Deutschen Reichs -
post eine grundlegende Umwandlung . Die bis¬
her von Beamten und Beamtinnen betätigte
Umschaltung zwischen zwei Teilnehmern gleicher
und verschiedener Ortsnetze wird in den näch¬
sten Jahren verschwinden und der automatischen
Umschaltung weichen .

Am weitesten voran in Südwestdeutschlanö ist
die Pfalz . Bon Ludwigshafcn kann man ohne
Umschaltbeamten nach Neustadt und bald auch
Landau automatisch mit Wählscheibe anrufen .
Auch tu Speyer ist die Umstellung auf automa¬
tischen Betrieb schon in Arbeit , so daß in kurzer
Zeit vier größere pfälzische Städte durch auto¬
matischen Fernsprechbetrieb miteinander ver¬
bunden sind .

*
Wie das ganze Saarland , so ersehnt auch die

durch den Versailler Vertrag gewaltsam von der
übrigen Pfalz abgetrennte Saarpfalz den
Tag , wo die in mancher Beziehung sich geradezu
unheilvoll auswirkcnde Zollgrenze ver¬
schwindet und die wirtschaftlichen Beziehungen
mit den deutschen Ländern wieder ausgenommen
werden können . Auch die Saarpfalz , wie die
ganze Saar läßt keine Gelegenheit vorüber -
gchen , bei der sie diese Zugehörigkeit zum übri¬
gen deutschen Vaterland dokumentieren kann.
Gerade Karlsruhe kennt diese Anhänglichkeit
recht gut , und die Karlsruher werden sich so
mancher Gelegenheit erinnern können , wo die
Saarpfälzer sich a» Fcstzügen und an den in
Karlsruhe so beliebten Heimattagen in herz¬
lichster und hervorragender Weis« beteiligt
haben .

Mit der Saarpfalz hat ganz Süböeutschland
und besonders auch Karlsruhe eine besonders
einschneidende wirtschaftliche Verbindung mit
dem Saargcbict anfgeben müssen, indem die
früher preußischen und bayerischen Kohlen¬
gruben an Frankreich abgetreten werden mußten
und die früher sehr zahlreichen Saarkohlenver¬
braucher in Bade » und Württemberg sich auf
den Bezug von Ruhrkohlen umstellen mutzten .

Um diesen Verlust den Volksgenossen im un¬
besetzten Gebiet recht anschaulich vor Augen zu
führen , haben die Saarpsälzer die originelle
Idee gehabt , bei der Ausstellung einen massiven
Riesen -Kohlcnblock von nicht weniger als 2 Me¬
ter Läng«, 70 Zentimeter Höhe und 80 Zenti¬
meter Breite und einem Gewicht von vierzig
Zentner auszustellen und seitens der Grube
Frankenholz der Ausstellung zur Verfügung zu
stellen.

Der Kohlenblock ist auf der Grube Franken¬
holz aus einem massive» Flöz herausgemeißelt
worden , wurde auf einem besonderen Roll -
wägelchen aufgesetzt mit einem Lastwagen hier¬
her gebracht und ist wohlbehalten auf diesem
Rollwägclchen auch glücklich an seinen Platz in
der Ausstellungshalle gebracht worden .

Einen massiven Kohlcnwürfel von dieser
Mächtigkeit zu sehen, wirb wohl noch sehr
Wenigen vergönnt gewesen fein . Auch dürfte eS
allgemein interessieren , baß der Riesen -Kohlen -
block als Prämie dem 15 000ten Besucher der
Ausstellung zufallen soll .

*

Hebung mit weiblichen Hilfsmannschasten .
Am Samstagabend hielt die Kolonne auf dem

Sportplatz des M .T .P . Ihre diesjährige Sch l u ß-
ü b u n g ab . In erster Linie wurde dazu der
Ausbildungskurs herangezogen , dabei traten
die in diesem Jahre erstmals ausgebildeten Ko-
lonncuhelserinnen in Erscheinung . Das Be¬
dürfnis nach w ei b l i ch e n Hilfskräften machte
sich schon feit langem geltend , ganz besonders bei
Hilfeleistungen an weiblichen Personen . Die
Kolonne verfügt nun über eine genügende An¬
zahl weiblicher Hilfskräfte , die in späteren Kur¬
sen noch vermehrt werden kann .

Der Uebungsidee lag ein Waldbrand zu¬
grunde . Die Uebungsaufgaben waren zum
größten Teil angenommene Unfälle , die im Be¬
reiche des Sportbetricbes Vorkommen können .
Die gerade bei einer Hebung im Depot befind¬
liche Kolonne wurde telephonisch alarmiert und
traf mit verschiedenen Radfahrgrnppen sehr
bald auf der Unfallstelle ein . Ihnen folgte ein
Lastkraftwagen mit weiteren Mannschaften und
Geräten . Mit lobenswerter Schnelligkeit mach¬
ten sich die eintreffenden Mannschaften an das
Aufsuchen, Bergen und Verbinden der weithin
zerstreuten Verletzten .

Der Präsident des Bad . Landesvereins vom
Roten Kreuz , Generalarzt Dr . Mantel , prüfte
bei jedem Transport die Verbände , die theoreti¬
schen Kenntnisse der Sanitäter und Sanitäterin »
neu und sprach sich zum Schluß lobend aus . Der
Vorsitzende des Karlsruher Männerhilfsvercins ,
Landgerichtspräsidcnt i . R . Dr . D ö l t e r , sprach
den Mannschaften und dem ausbildenden Arzt ,
Dr . von Renz , Dank aus für die Hingabe
an die edle Sache des Roten Kreuzes .

Leukoplast s P artGeld :

Wichtig für Haushalt Werkstatt Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw .)
Achten Sie auf den Namen Leukoplast da Nachahmungen im Handel sind

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf . an.Festhalten
6umaii « i; hiauci )von Verbinden

Leukoplast lat immer gut,
Wenn man sich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbinden
Kann man Leukoplast verwenden »
Pappe , Porzellan und Glas ,
Alles , Alles kittet das
Ansteckdosen , Bilderrahmen ,
Schachteln , Schirme , Puppendament
Gummisehl &uche , Badekappen ,
Regenmantel , Aktenmappen ,
Noten , Bilder , Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpeter ,
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg ’. <ja0 D.u

's im H« L»e hast !
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Abschluß - er beleuchtungs¬
technischen Tagung .

Ausflüge in ine Umgebung und Pfalzfahrt.

Die 16. Jahresversammlung der „Deutschen
Bcleuchtungstechnischen Gesellschaft" fand mit
Ausflügen in die Umgebung Karlsruhes und
nach der Pfalz ihren Abschluß. Auf einer Mo¬
torbootfahrt im Rheinhasengcbiet und
auf dem Rhein überzeugten sich die zahlreichen
Teilnehmer von dem regen Leben und Treiben ,
das in den 4 Becken herrscht, und erfreuten sich
an den landschaftlichen Schönheiten , die die
Rheinufer bei herrlichem Sonnenlicht boten . Die
Besichtigung der Schiffsbrücke bei Maxau gab
Anlaß zu Heller Verwunderung darüber , daß
zwei Länder wie Baden und die Pfalz mit einem
solchen rückständigen Verkehrsmittel auskom-
men konnten . In den Abendstunden besuchte
man Dur lach und den Turmberg , wo eine
stimmungsvolle Abcndfeier diesen ersten Besuch
der schönsten Umgebung Karlsruhes beschloß .
Von der Höhe des Berges aus sah man das
Brillantfeuerwerk im Stadtgarten .

In mehreren Autos , die in liebenswürdiger
Weise von der Stabt und von einer Reihe Fir¬
men und Privatpersonen zur Verfügung gestellt
wurden , ging es am Sonntag in frischer Mor¬
genluft über Durlach. Grötzingen, Weingarten
nach Bruchsal , in langsamer Fahrt am
Schloß vorbei, dann nach Schwetzingen , wo
während eines einstündigen Aufenthaltes unter
Führung von Mitgliedern des Derkehrsvereins
die Schloßgartenanlagen besichtigt wurden.

In abwechslungsreicher Fahrt gelangte man
nach Speyer , wo ebenfalls die veraltete
Schiffsbrücke „nach Gebühr gewürdigt" wurde.
Der Dom mit den Kaisergräbern und die alte
Kaiserstadt erschlossen unter Führung des Ber¬
kehrsvereins ihre einzigartigen Schönheiten.
Ueber Geinsheim, Altdorf fuhren die Teil¬
nehmer nach Edenkoben , wo sie im Gasthaus
„Zum Schaf " der stellvertretende Bürgermeister
Zimpelmann begrüßte. Er gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß auch einmal
Norddeutsche , die Karlsruhe als Tagungsort ge¬
wählt hatten , diese Gelegenheit benützten , um
die Pfalz mit ihren landschaftlichen Schönheiten
und ihrem köstlichen Wein kennen zu lernen .

Der Vorsitzende der „Deutschen Beleuchtungs¬
lechnischen Gesellschaft" , Direktor Lempelius -
Berlin , dankte mit launigen Worten für die
Aufmerksamkeit .

Von da ging die Fahrt nach St . Martin ,
hinauf zum Siegesdenkmal, wonach als will¬
kommene Abwechslung eine Wanderung zu Fuß
durch den schönen Pfälzerwald nach der Krops-
burg führte. Die Begrüßung durch den Ver¬
kehrsverein St . Martin und die Bürgermeister
Christmann und Koch war herzlich . Direktor
Lempelius sprach seinen Dank aus für den
Empfang, ebenso Profesior Dr . Teichmüller -
Karlsruhe für das liebenswürdige Entgegen¬
kommen und die freudig« Aufnahme. Der
Pfälzer Dichter August Heinrich - Bellheim
verkürzte die Stunden durch herrliche Vorträge
aus dem Schatz seiner eigenen Muse.

Der offizielle Empfang seitens der Gemeinde
St . Martin fand vor dem Gasthaus „Zur
Krone" statt . Hier hatte sich eine nach Hunderten
zählende Volksmenge eingefunden. Ein Fefi-
wagen mit einem riesigen Weinpokal und St .
Martiner Trachten gaben dem Bild eine uner¬
wartete belebende Note. Eines der Trachten-
mäbchen sprach ein vom Bellemer Heiner ver¬
faßtes Begrüßungsgedicht und bot Direktor
Lempelius und Prof . Dr . Teichmüller als Will¬
kommtrunk mit köstlichen Tropfen gefüllte Wein¬
pokale . Nach den Dankeswortcn dieser beiden
Herren , ergriff Verkehrsdirektor Julius La¬
ch e r im Namen des Karlsruher Verkehrsver¬
eins das Wort und sprach seine Freude darüber
aus , daß durch diesen Besuch und die herzliche
Aufnahme die freundnachbarlichen Beziehungen
der Pfalz und Baden von neuem willkommenen
Anlaß zur Betätigung gefunden hätten. Bei
geselligem Beisammensein im Gasthaus „Zum
grünen Baum" beschloß ein fröhlicher Tanz den
wohlgelungenen Ausflug

Gegen 10 Uhr hatte man Karlsruhe wieder
erreicht und all« Teilnehmer waren über die
herrlichen Stunden , die sie an diesem Tage ver¬
lebt hatten, des Lobes voll . In begeisterten
Worten sprachen sie ihre Anerkennung aus über
die gastfreundliche Aufnahme und das liebens¬
würdig« Entgegenkommen, das ihnen während
des Kongresses in Karlsruhe und in anderen
Orten , tnsbesondere in der Pfalz , bereitet wor¬
den war.

Mrgesmyeigev
Nur bei Aufgabe Anreise» anftt .

Mittwoch, de« 27. Juni 1928.
Bai ». Laudestbeater : 8— 10 Uhr . AbichieiS-Tanzgbend

von Edith Bielefeld : „Don Juan " — Neu« Tanze .
Badisches Konservatorln « für Musik : 814 Uhr . Konzert

der Vorbereitungs - und Mittelklassen im Saal «
der Anstalt .

Stadt . Kourertbaus ( Bad . Lichtsviele) : 1 und 8.16 Uhr.
„ Petronell «" (Rivalen der Berge ) .

Stadtsart «» : 814—8 Uhr . Konzert der Polizeikavell«.
Residenz-Lichtspiele: „ An der schönen blauen Donau ".

Beiprogramm .
Ehrlstengemeiuschaft, Kricgsstr . 18: Oesfentlicher Bor -

trag W . Luttcnberger über „Petrus und Paulus ".
Zirkus Krone Baden -Baden West : 3 Uhr . Abschieds¬
vorstellung .

Karlsruher Hanssraueubund . — Reckarfahrt . ES
schien, als hätte der alte Wettermacher da oben keine
Freu,de gehabt , als di« vielen Hausfrauen sich einmal
einen freien Tag gönnten . SS regnete lers« , aber stetig .
alS der Zug morgens früh den Bahnhof in Karlsruhe
verlieh . ES regnete auch noch bei der Ankunft im schö¬
nen Heilbronn , das trotzdem — mit seinen alten ,
tnteresianten Baumerken , dem RathauS und der Ki -
ltanSkirchc mit ihrem herrlichen Turm — emtit nach¬
haltigen Eindruck blnterlieh . AlS 1411 Uhr daS Schilf
nach Heidelberg bestiegen würbe , batte der Himmel ein
Einsehen und die Sonn « wagte sich hervor . An grünen
Ufern , vorbei an Neckarfulm . ging cS zu der Schleuse
von Kochendors . wo man im. Kanal sanft und fasi
unmcrklich acht Meter tiefer sank, » m durch die ge¬
öffneten Tore a «t der anderen Seite in den Neckar
hinauszufahren . Bor dem Blick liegt dann romantiich
und reizend an»usehen Wimpfen mit leinen schönen
Türmen und den Arkaden der Kaiserpfalz . Das Schiss
legt an , und fröhlichen Sinnes , bei hellem Sonnen¬
schein , wird der steil« Weg erklettert . Oben in der
früheren freien Reichsstadt fühlt man sich inirklich in
alte Zetten versetzt . Ein eigenes Gefühl überkommt
den Besucher, wenn der Führer erzählt : „ Hier bat
Kaiser Barbarosia Hof gehalten und Rudolf von HabS-
huvg." Schade , daß man weiter muh , es gäbe noch
manches zu sehen und herumzusiöbern tu dem histori¬
schen Gemäuer . Ein « schön« Aussicht ins wette Land
hinaus hat man da oben. Aber di« Schisfglocke läutet .
Weiter geht 's den Neckar hinab . Die User » erden
immer schöner und romantischer . Burgen und Schlösicr
aus alter Zeit ziehen am Auge vorbei , eine Fülle von
wundervollen Landfchaftsbildern . Bur « Hornberg in¬
teressiert , weil sie Eigentum und Ditz war von Götz
von Berlichinge » . In Neckargerach suchen um die
Minncburg , die sagenumwoben « : aber die Dald -
wipfel sind zu hoch, sie hüllen sie ein . Zwingeuberg
naht , düster und romantisch . Dann das liebliche Eber -
bach mit dem herrlichen , mcilenweiien Hochwald, Hirsch¬
horn mit feiner Burg , bekannt durch SchinitlhcnnerS
„Deutsches Herz". ES ging durch Sonnenschein und
Regen , aber di« Sonn « sorgte doch dafür , dah die gute
Stimmung erhalten blieb , wenn auch hi« und da alles
flüchten muhte in die Mitte des Schiffes , wenn io ein
rechter „Schütter " kam. Für den Magen wnrb « auch
gesorgt und Mittagessen und Kaffee auf dem Schiff ein¬
genommen . Frau S ch ö p f l i n erfreute die Mitgliedermit heiteren Dichtungen , di« allgemeinen Beifall fan¬
den : ein Grammophon versucht« , sein« Weisen ertönen
zu lassen. Neckargemünd k>,m heran , für viele
sicher mit lieben , alten Erinnerungen . „ Alt Heidelberg ,dl« Feine " zeigte sich nicht im Sonnenglanz : heimtückisch
hatte der Regen wieder begonnen . Aber da oben lag eS
doch, daS berrlich« Schloß und unten das liebe, schöne
Heidelberg , von dem sie erzählen , n der ganzen Welt ,
nach dem so viel« die Sehnsucht nicht mehr aus dem
Herzen loswerden ihr Leben lang . Milde waren alle
nach fröhlicher Heimfahrt mit der Bahn , aber wohl auch
zufrieden und beglückt von aller Schönheit , die sie in
sich ausgenoinmen hatten . Der Firma Gol d färb sei
noch mit Dank gedacht , di« di« schöne Reckarfahrt in
Genieinschast mit der rührigen ersten Vorsitzenden,Frau Klingen , zu awsettiger Zufricüciihe :t vor¬bereitet hatte .

Bund der Versicherungsvertreter (Berband Karls -
rnhe ). In der anh- rordentltchen VerhandSversammlungvom 16. waren aus Einladung « in« größere ZahlMitglieder und Gäste erschienen. Generalsekretär ErichMüller - Berlin , vom Vorsitzenden, Kollegen Stei¬ner . begrüht , überreicht« dem Ehrenmitglied des Ver -ibandes . Kollegen Stammler , anläßlich desienLSjähriger Zugehörigkeit »um Bund „als äußeresZeichen vorbildlicher Treue " und in Anerkennung seiner
Betätigung alS langjähriges Gruvpenausschußmitglieidi« silbern« Eh« n Nadel der Bundes . Nachdem KollegeStammler gedankt hatte , hielt Herr Müller «inenBortrag über »Was geht im deutschen BevsscherungS-
«vefen vor ?" Der Redner verbreitete sich über die »Ur¬
zeit für den Bertreterftand drohenden wirtschiftlichenGefahren und unliebsamen Erscheinungen. Er be¬handelt « die drohend« Vertrustung durch Konzern -
bildungrn , di« sogenannte kalte Sozialisierung durchUebergreifen der öffentlichen Hand , die Kvllcktivver-
träge mit Spitzenorgantsationen der deutschen Wirtschaft,dre bedauerliche» BersicherimgSvermittlnngsgeschäste der
kirchlichen Organisationen , vornehmlich der evangcli -
schen Familienfürsorge und der Caritas mit dem Aus¬
hangschild der „ Gemeinnützigkeit " . Er betont« di« Fol¬gen der wirtschaftlichen Abhängigkeit der Bersichcrungs .auße » beamten und die ihnen ivegen eines angeblichwichtigen Grundes jederzeit drohende Möglichkeit io-fortiger Entlastung , sowie die unnötigen Belastungendurch ungerechtserttgt« Forderung von Umsatzsteuern.Er wandt « sich gegen die Einführuit « des Tariser für

Angestellte auf ProvisionSgeneralagenturen und betonte
die Notwendigkeit der durch den Bund seit Jahren er¬
strebten und nur langsam zu erreichenden Altersver¬
sorgung der Außrnbeamtcn durch Jortbezug der Nach¬
inkasioprovision bezw . Einrichtung von Pensionskasien
für invalide Kollegen, sowie deren Hinterbliebenen
Witwen und minderjährigen Lindern . Herr Müller
verwies ferner auf die günstig « Entwicklung der durch
den Bund geschasfcnen , der Unterstützung notleidender
Kollegen dienen«» K . W . Schneidcrsttftung und die im
vorigen Jahre für Mitglieder gegründete St -erbekaise .
Zum Schlüsse ermahnte Herr Müller die Kollegen zum
Eintritt in den Bund und gemeinsamer Mitarbeit zur
Erreichung der crioünschten Ziele und erntete >ür sei¬
nen Bortrag reichen Beifall . — Nachdem der Bor¬
sitzende dem Redner Dank ausgesprochen batte , n-urden
in der Diskussion einige Mißftänd « aus dem Berufs¬
leben zur Sprache gebracht und fernerhin « in gemein.
fameS taktisches Borgehen der Organisationen der Ver¬
sicherungsvertreter für Erreichung gemeinsamer Ziele
für nötig erklärt . Ter Generalsekretär sägt « dir Zu¬
stimmung des Bundes zu einer Arbeitsgemeinschaft der
Organisationen zu .

Badischer Trainveret » Karlsruhe . Am SamStag ,
g . Junr , konnte der Verein fern 35 . Stiftungsfest feiern .Aus diesem Anlaß waren di« Mitglieder mit An¬
gehörigen 9it einer Feier im EolosfeumSsaail« zahlreich
erschienen, auch Abordnungen der befreundeten Militär -
und Waffcnvereine , des Stahlhelms , nahmen an der
Feier teil . Genugtuung und Freud « beseelten die Be»
grüßungSworte der 1. Vorsitzenden. Kamerad Traut ,
mann , di« er zur Eröffnung der »ahlreich Erschie¬
nenen im festlich geschmückten Saale entbot . - Das anf »
gestellte Programm wurde von der Kapelle ehemaliger
Militärmusiker , dem Postalia -Gesangverein , den Da¬
men Heiz mann und M enges , den Kameraden
Burger und Butz tun . und der The ater gruppe d«S
Vereins bestritten . - Alle Darbietungen fanden stets den
Beifall der Ammeien den . Tie Festrede hielt Kamerad
Kober , der mit zündenden Worten einen Ueberblick
über die BereinSg « schichte gab , an freche und trübe Tage
deS Vereins erinnerte und nicht »ulebt der treuen
Toten gedachte , die im Kriege ihr Leben fürs Vater¬
land gaben . Der AuSklang feiner Worte war das Ge¬
löbnis der Treue : begeistert wurde daS Deutschlandlied
gesungen Ehrungen wurden dem Trainverein vom
Artilleriehund Dt . Barbara , den Bad . Lei -bdragonern ,vom Stahlhelm und den Damen des BeretnS zuteil .Vom Verein selbst wurden di« noch lebenden GrüN-

i dünge Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt und der
k wohlverdienten Kameraden durch Geschenke gedankt .
, Ten Prolog sprach Fräulein Heinzmann . Fräulein
! M e n g e S erfreute mit ernsten und heiteren Rezita¬tionen , während Kamerad Butz iuu . „Des Trainver -

einS Ehrenzeichen" vortrug . Tn« Theatergrupp « des
Vereins , unter Leitung des Kameraden Hansel ,spielte mit gutem «Gelingen die Burleske „ Ter dunkle
Punkt " und konnten sich die Tarfteller Thilde Mor¬
scher , Hedwig Ihle , Paul Hansel , Willi Bur¬
ger und Bruno S ch o l e r für reichen Applaus mehr¬mals bedanken. Kamerad Burger stellte noch drei
lebend« Bilder , di« trefflich und eindrucksvoll wirkten .Damit fand der darstellerische Teil des Programms fernEnde und , hielt der folgende Feftball die Gäste noch bis
»um frühen Morgen zusammen . Alles in allem ge-
mommen darf der Badische Trainverein auf die har -
monmfche und gut gelungen « Feier mit Stolz »urück -
blicken .

Die Liederhall « hielt am SamSiag , den Ai . »S . Mi «. .abends, . im Vereinslokal „Lüwenrc -bcn" zum Abschlußihres Winterhalbjahres und Fer :enbeg:nn «ine kleineFeier ab , zu der außer den Sängern auch ein« stattlicheAnzahl Passivmitglieder erschienen war . Et »« Stiftungwürzigen MoningerbräuS sorgt« , in Verbindung ' miteinem kräftigen Avendgewitier , für ausgiebige Er¬frischung und vorzügliche Stimmung . Bier verdient«Sängerveteranen . den Herren « mann , Behle ,Bräuninger und Löwer händigie der Vereine -Präsident , Direktor Karl « , di« Ehrenurkunde deSbadischen Sängerbundes für Mjährige treu« Mitglied ,schast mit herzlichen Glückwünschen aus . Sängerprä -sident Grob gab in prächtiger Rede einen Rückblicküber das Schaifen und die Erfolg « der Lirderhallcunter ihrem wackeren Ehormeifter , Hugo Rahner ,und über ihre Bedeutung für das mirsikallschc , gesell-schaftlichc und geschäftliche Leben der Stadt KarlsruheVon den vorgesehenen reichhaltigen Vorträgen meistheiterer Art konnte in der verfügbarcn Zeit nur nochein kleiner Teil zu Gehör gebricht werden , zumal auchdi« fleißige H a u S k a p « l l « chr gut Teil zu fröh¬licher Stimmung beitrug . Während der Sängerserienfinden an verschiedenen Orten Zusammenkünstc statt,bei denen sich die Länger zu zwangloser Unterhaltungteils mit , teils ohne Damen einst» den .

Eisenbahn- und Brückenbauien.
Md . Mannheim , 26 . Juni . Anläßlich des 200°

jährigen Handelskammersubiläums und der Ta¬
gungen des Deutschen Industrie - und Hanbels-
tages hier hatte die Reichsbahndirektion
Karlsruhe die Mitglieder des Fahrplan -
auSschusses zu einer Sonderfahrt durch den
Wirtschaftsbezirk Mannheim eingelaben. Die
Fahrt führte über Mannheim , Schwetzingen ,
Friedrichsfeld - Nord, Weinheim, Heidelberg,Friedrichsfelb-Süd , Rangierbahnhof , Haupt¬
bahnhof Mannheim . Während der Fahrt wurde
von Vertretern der Reichsbahndirektionen
Lubwigshafen, Karlsruhe und Mainz eine
Reihe von Erläuterungen über die Bahn¬
anlagen und deren Verkehr gegeben .

Zu dem beabsichtigten
Brückenbau Mannheim—Ludwigshafen

wurde von Vizepräsident Eickenmeyer -
Ludwigshafcn mitgeteilt, daß die neue Eisenbahn¬
brücke den Rhein in gleicher Weise wie die bis¬
herige Brücke in drei Bogen überspanncn wird,und daß nach Erbauung der neuen Brücke der
Verkehr über die jetzige Brücke als Richtungs¬

verkehr geleitet wird. d. h . cS wird sich auf dereinen Seite der Verkehr Mannheim—Ludwigs-
Hafen und auf der anderen der Verkehr Lud¬wigshafen—Mannheim abwickeln,- der Baube-ginn soll beschleunigt werden. In den nächstenWochen wird schon ein allgemeiner Wettbewerb
ausgeschrieben .

Aus den späteren Ausführungen deS Prä¬
sidenten der Retchsbahndirektion KarlS-uhe.Freiherrn v. Eltz - Rübenach . ging hervor,daß der Direktionsbetrieb Karlsruhe 1000 Kilo »meter mit einem Personal von 31000 Köp .fen umfaßt und hinsichtlich des Güterver -kehrs zu den größten Bezirken der Deutschen
Reichsbahn zählt.

im Direktionsbezirk Karlsruhe machte Ob«regierungsrat Kirsch - Mannheim einige Mteilungen . Danach ist die Rheintalbahn Man
heim—Schwetzingen —Karlsruhe ( 1870 eröffn^
gegenwärtig eine der am stärksten belebt
Bahnen . Der Mannheimer Rangierbahnhofeiner der größten Rangierbahnhöin Deutschland .

Tagungen .
Oer Deutsche Industrie - u . HandelstoS
der seine Jahresversammlung in Mann hei "!
abhält , hat am Montag mit der Beratung
Einzelausschüssc im Handelskammersitzungssae >°
begonnen . Gestern wurden diese internen Be »'
Handlungen fortgesetzt . Heute tritt der HchA!'
ausschuß zusammen . Es ist auch eine Besi«v '
gung der Mannheimer . Hafenanlagcn vorge"
sehen.

Verbandstag der Blechner, Spengler
und Installateure .

Der Berband der Blechner , Spengler
Jnstallationsmeister Badens und der Pfasi
e . V . hielt am Samstag und Sonntag
Pforzheim Verbandstag ab . Bereits <rFreitagnachmittag tagte die Fachschnlkommissw-in Karlsruhe . Es soll immer mehr dahtngc"k'
beitet werden, daß die jungen Verufsangehöri'
gen zu tüchtigen Blechner- und Jnstallateu^meistern heraugcbildet werden. Zur TagusS
waren die Mitglieder aus allen Gauen des DAbandsbczirkes zahlreich erschienen um ^schwer « Lage des Berufes zu beraten. *•'
Grundursachen der bestehenden Verhältniswerden aus die maßlosen Unterbietungen i *1*
auch in dem mangelnden Vertrauen der AllŜ
meinheit gegenüber dem Handwerk zuru^
geführt. Man macht in erster Linie die Reg>E'
rung für diese Erscheinung verantwortlich.
Handwerkerstand sei derjenige, der steuerlich
höchsten belastet sei , zumal gerade der >Ha»^
werter Altbesitzer der Miethäuser sei . Die «»'
gebliche Erleichterung in den Bestimmungen
Mieterschutzgesetzes wirke sich praktisch als e>D
Erschwerung aus . Ferner wurde die Hand
lungsweisc der kommunalen und staatliche "
Bauämter scharf kritisiert, wenn es auch hier ^freuliche Ausnahmen gebe. Die eingefühnf
Reichsverdingnngsorbnung werde nicht korrel'
gehandhabt. wenigstens treffe dies in viele »
Fällen zu . MDer Vorstands- und Ausschußsitzung schloß 1*®
am Samstagnachmittag die erweiterte Ausschußsitzung. an . Tie Hauptversammlung
fand am Sonvtagvormittag statt . Es waren
Vertreter der Ministerien des Lanbesgewerve '
amts , - er beiden Gewerbeschulen in PforzhcilN'
Vertreter der städt . Behörden, des badischen
Handwerkstages, der badischen Kammer, v**
schiedener Innungen usw . vertreten . Nach eink'
Reihe von Begrüßungsansprachen wurden fn«'
Mitglieder des Verbandes : Wilhelm Ri ecke '
Pforzheim, Wilh. K r ö n e r - Pforzheim und
fred Hurl e -Baden-Baden zu Ehrenmitgliedern
des Verbandes ernannt . — Der Vorsitzenn-
sprach über die allgemeine Lage und d«n
schweren Kampf des Handwerks .
Geschäftsführer erstattete den Tätigkeitsberi«»
woran sich die Berichte der Bezirksvorfitzend «n
Wunderle - Freiburg , Dietrich- Pforzhe '®
und Reinecker -Mannheim anschloß. Die HaE
Versammlung faßte den einstimmigen Befch -"^in Zukunft nur alle zwei Jahre einen Der
banüstag abzuhalten , dafür ''aber die Bezirks"
Versammlungen, die sich sehr gut bewährt habe»'
besonders zu pflegen . Der nächst« Verbandst^
soll im Jahre 1Ö30 in Speyer abgehaltenwerde »-

Strahenfperrung.
Bezirksamt Bruchsal : Bis 26. 3JJ .

1
die Äahnhofstraße in Rheinsheim fiit
Durchgangsverkehr Rheinsheim—Huttenheim
Umleitung über Philippsbur -».Bis auf weiteres die Landstraße FrankfurtBasel in Untergrombach. UmgehungBüchenau.

Unfälle.
Md . Ettlingeuweier , 26. Juni . Die Frau eitt̂

hiesigen Landwirts war gestern abend damit be'
fchästigt, einen Wagen , der mit Kühen beipan̂ ,war , abzuladen. Eine Kuh schlug aus >J

*e
bracht« der Frau eine schwere Fleischivundc

" -
Md . Ettlingen , 26 . Juut . Ter ledige ö5jäütt^Hafner Josef Stumm wurde im StädtisHe -

Holzhof tot aufgefunden. Er hatte neben si<h
Wägelchen , worauf er Holz geladen hatte,Anscheinend hat der Mann einen Herzschl " ^
erlitten .
_

Md . Mannheim , 26 . Juni . In Rheinau ist
» jähriger Knabe beim Spielen von ein«^im dortigen Hafen liegenden Schiff unbei »̂
über Bord gefallen und ertrunken .
Knabe konnte bald geborgen werben Wiekk '
bclebungsnerfuch« waren erfolglos .

Md . . Offenbnrg, 26 . Juni . Am Bahnübergol'̂auf der Hochweierer Landstraße wurde eine
werbeschülerin , die mit dem Fahrrad von P; '
weier zur Schule fuhr , von einem Auto
fahren. Das Mädchen hat einen Schädelbr »
erlitten .

öerirktsstml
Zuchthaus für einen rückfälligen Dieb -

Md . Karlsruhe , 26. Juni . Bor dem
richter des Amtsgerichtes stand der 41 jähr>^Rmal vorbestrafte ledige Taglöhncr WiM tz.Schcuble , um .sich wegen rückfälligenstahls zu verantworten . Der Angeklagte ,
sich seit dem 23. Mai in Nntersuchungshast
findet , hatte in der Nacht zum 21 . Mat ausA .Corpshaus Bavaria eine Reihe von Gegenst"^den gestohlen . Das Gericht verurteilte
Anrechnung der Untersuchungshaft den rückfau
gen Dieb zu VA Jahren Zuchthaus -

Trinkt
TeinacherSprudel ! *

Unübertroffene, altbekannte, natürliche
Mineralquelle

Angenehm prickelnd, stets erfrischend,
billige Lieferpreise .

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren-H&ndlungen nf* *
Hauptniederlage:

* BAHM & BASSLEß
Kirkel 30 Telefo "

Gegründet 1887
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin-Karlsruher

Zndustriewerke A. -G.
?Aluh und Geschäftsbericht für 1927 . —

"^ Wungsurille oder Samerungserforoernis ?
Widersprüche und Mängel in den Bilanz¬

erläuterungen .
Abschlußzahlen der Berlin -Karlsruher JnLu -

d,/ ^ rke A. -G. für 1037 sowie die Ausführungen
g . Verwaltung
Mtalzusammenleguilg

nunmehr vor .

Begründung der beantragten
von 30 auf 15 Mill. Rm .

" unnttSt vor . Bei näherer Ueberprüsung der
Stoa

^ "^sargumente und des Zahlenmaterials
»Ibtä n-* man Eindruck , daß hier ein Kapital-
Ilherk

" t projektiert ist , dessen Berechtigung in dieser
Biiitlr Form , wenn nicht bestritten, so doch zum
Üt,t !,

n ^ hr angezweifelt werden muß . Es liegt
Se» tK^ x vot ' ein Unternehmen mit Gewinn
...«'eitet hat , der zwar nicht die Verteilung einer

Dividende, aber doch eine Verdoppelung^ °ßeren

Rm .
»ußcrgcwöhnlich

. " Sen
° n

,,^
a" jährigcn Abschreibungen und darüber hinaus

10On
®
i
ett Vortrag einer Gewinnsumme von mehreren

^ "90 Rm . zugelassen hätte. Die Verwaltung hat
große Sonderabschrei -

vorge.nommcn , so daß sie einen V e r l u st
M ' 8 Mill . R m . errechnet . Zu dessen Dek-

»itffL tt>i® Üe den Reservefonds von 3 Miss. Rm .
"ikb? e*n Fehlbetrag von 11,8 Mill . Rm .
l«Uut Der Buchgcwinn durch die geplante Kapi -
si,„ . ' a>umenlcgung soll zur Deckung dieses Verlustes,
*4 ®> uUr Neubildung der statutarischen Reserve mit

, ? • Nm . und zur Bildung einer Sonderreserve
Niill. Rm. dienen , die die Gesellschaft an-

^ndi >» schwierigen Lage der weiterverarbeitenden
2 ,,

"? ' e für notwendig erachtet .
^>aunachst seien Me Zahlen der Gewinn - und

u st r e ch n u n g für die Begründung der Ver¬
lieb r'L " irdergegeben . Per 81 . Dezember 1927 er -
^ 37li ° e 'n FabrikationSgewinn von 9122 048
»o,, . 183 ) Rm. Außerdem steht noch ein Gcwinu-

r " ° n 949 066 (623 150 ) Rm. zur Verfügung.
Un» . " Nd zusammen 8 071 113 Rm. Handlungs-
^ ofi

' en beanspruchten 1265 804 Rm ., so daß der
iia«». ? E w i n n 1815 808 Rm . beträgt. Wenn man
leit ,.en würde, baß angesichts der seit der Kriegs«
Ilhx̂ .^ känderten Verhältnisse größere laufende Ab-
to(n

0u « ßen erforderlich sind und den vorigen Ge¬
sa- ?">lcn um 50 Prozent erhöht , d . h . von 648 580

70 Rm . erhöht , so würde nach solchen Ab-
3) 0l,nflcn noch ein Reingewinn von 860000
» az "" bleiben . Die Verwaltung zieht aber eine
In Politik vor . Sic hat dem U m e st e l -

3 3 v o r s ch l a g bei der Aufmachung der Bi -
r,j,wwie der Gewinn- und Berlustrechnung be -
fttnft, echnung getragen und schlägt fol -

Abschreibungen zu Rückstellungen vor : Abschrei-
igg? «!L. öu f Gebäude 2 580 000 Rm., aus Maschinen
8V»livS Nm . , auf Beteiligungen und Effekten

Rm ., auf Vorräte 8814 382 Rm. , Rückstel-
K Pensionsverpflichtungen 1 Mill . Rm .,

Hn>»? 'b"ngen auf Debitoren 3MOOO Rm., für
8»>i„

" werbsteuer 200 000 Rm . Unter Berücksichti-
«e, ,

3 bieser Anträge ergibt sich dann ein Gesamt -
^ et», der oben gemeldeten Höh« von ! 14,8 Mtll.

^ wark. - , ■
1937 Gericht wird dazu erklärt , daß da» Jahr
lieb̂ " ne gewisse Belebung de« Jnlandsgefchäfte»

habe . Dagegen werde der erhoffte Wieder -
bo»

ou bes Auslandsgeschäftes durch die Aufrichtung
^ icĥ

E" dezu prohibitiven Zollschranken seitens der
tz^ Sstcn Absayländer mehr und mehr erschwert .
8>rib

' 'iwar gelungen, den Umsatz zu erhöhen , er
"brr nach wie vor in einem nicht angemessenen

<tz,g?8ltniz zur Höhe des Aktienkapitals und zur
öer Anlagen. Bor allem war cS bei dem auf" " » .nr - i - --- -- -- m - “ 6croer6 nicht möglich,

di« bekannte schwere
Belastung erhöhten Gestehungskosten an-

e
'
rt^ " ' Infolge der Bestimmungen deS Versailler

über die weitere Erzeugung von Kriegs-

gj
' " ' kUCU UClIW.IUlll -VH «M-’l

den durch

' « ««I
ton war die Gesellschaft gezwungen , di « Fabri -

e»,
" "ri,er Artikel aufzunehmcn, soweit sie sich mit

°a , vorhandenen Maschinenpark Herstellen ließen,
tzntz,o

°̂ p>eligr Neuanschaffungen vermieden werden
Die allgemeine Entwicklung der deutschen

M*itftr ^ war der Abnahme dieser Fabrikate nicht
t»ene ' baß sich bei einzelnen der neu aufgenom »

Artikel die anfangs vorhanden gewesenen
da» . alitätsauSsichten verminderten. Dazu komme,
o°n vollgültiger Ersatz für die Spezialfabrikation^ "Fon und Munition technisch nicht gesunden

könne und auch das noch verbliebene geringe
***«« » m *t Waffen und Munition neuerdings wci-

Beschränkungen und Erschwerungen unicrwor »
I,tz, ? " rden ist . Bei der Geldumstcllung sei das zu-

Fahr - IR « auf 30 Mill . Rm. erhöhte Aktien -
unverändert belassen worden. Dem inzwi-

aiiJI verkleinerten Fabrikationsumfang und den ver-
itn,

" ^ n ErträgniSauSsichten müsse jetzt aber Rech -
tzj, .3 getragen werden , um das Gcsamtunternehmen
""n - n nutzbringend zu gestalten und ein« an¬
bei " «ne Verzinsung des Kapitals zu erreichen , die
Wfcr J et Kapitalisierung mit 30 Mill. Rm . aus¬
bat " " EN sei . In der Bilanz vermindern sich
tz . ,, ^ Berücksichtigung der Sonderabschreibungen
z,a,b ° stücke und Gebäude von 14 180 000 aus 11550 000
MT,' Maschinen von S180 000 auf 1400 000 Rm..

ü "nd Beteiligungen von 8 238 293 aus 4 720 184
tei ' .Vorräte von 9 698 296 auf 4 460 586 Rm. ES
«4 »L ' ° ich hinzugesügt , daß Debitoren mit 4 803 712
(Stol 538 ) Rm . , andererseits Kreditoren mit 6 614 489

*3) Rm . aufgeführt werden . Beim Kreditoren-
ItD» , ift SU berücksichtigen, daß eS im Vorjahr Pen-
Iktzf Erpflichtungen mit 588 142 Rm. enthielt, die
*o« f

^ gesondert sind und auf einem besonderen
l Susammen mit der diesjährigen Rücklage vou

" u- Rm . verbucht wurden.

dklî
br . JnughauS « .-G. i» Schramberg. Zum Han -

i^ und zur Notiz an der Berliner Börse wurden
‘ Bm. neue Stammaktien der Gesellschaft

^ 5S
'

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse .

Ruhig, aber uneinheitlich.
Berlin , 26. Juni . fFnnkspruch .j Der gestrige Be¬

schluß der Privatbankiers , die Mcdioliquidation ab-
zuschaffcn, übte eine günstige Wirkung aus die Hal¬
tung der Heutigen Börse aus und zwar umso mehr ,als mit der Abschaffung des Medio eine Ermäßigung
der Provisionssätze eintritt . Durch den Fortschritt
bei der KabinettSaufstcllung scheinen die Schwierig¬
keiten , die bei der Regierungsbildung bisher im
Wege standen , überwunden zu sein . Die freund¬
liche Stimmung wurde noch unterstützt durch
eine kleine Erleichterung des Geldmarktes .
TagcSgeld war zwar im allgemeinen mit 6—7,5 Pro¬
zent unverändert , doch konnten erste Adressen schon
mit 5,5 Prozent ankommen . MonatSgeld 7,5—8,5
Prozent . Warenwechsel mit Großbankgiro ca . 7 Pro¬
zent . Die Annahme , daß eS der RcichSbank im Juli
nach Ueberwindung des Ultimo möglich sein werde ,
dn Diskontsatz herabzusetzen , . verstärkte sich weiter.
Die Spekulation schritt zu Deckungskäuscn , wodurch
der größte Teil der ersten Kurse eine Steigerung
erfuhr . Die Tendenz war aber nicht ganz ein¬
heitlich . Am internationalen Devisenmarkt
lag Zürich gegen London mit 36.29 )^ fester . Der hol¬
ländische Gulden dagegen mit 12.1l !4> etwas schwä¬
cher. Die Mark notierte in Neuyork 4 .1835 und das
Pfund 4.8778. Nach Festsetzung der ersten Kurs « hielt
die freundliche Grundstimmung bei sehr kleinem Ge¬
schäft im allgemeinen an .

In der letzten Börsenstunde traten einig« Schwan¬
kungen ein . Aus dem festen Verlauf der Pariser und
Brüsseler Börse ergaben sich durchweg kleine Kurs¬
steigerungen, wobei Spezialwerte im Vordergrund
standen . Später kam aber nur Ultimoware heraus ,
so daß ein allgemeiner Rückgang stattfand und zum
Teil die Anfangskurse unterschritten wurden. Fest
blieben eigentlich nur Kaliwerte. An der Nachbörs«
konnten sich wieder Kursbefferungen durchsetzen.

. ankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 26. Juni . fFuukspruch . ) Die Abcnd -

börse war sehr gut erholt, doch blieb das Geschäft
wiederum in sehr kleinem Rahmen. Im Vorder¬
grund standen Farben , die 1,5 Prozent gewannen.
Auch Rhein. Stahl 1,5 , Gesfürel 1,75 , W - ldhof 1 Pro -
zcnt höher . Der Börscnvcrlauf blieb etwas angereg¬
ter . Der Schluß war sehr gut gehalten.

Anleihen: Altbcsitz 51.35, Ncubcsitz 18.15, 4 Dt .
Schutzgebiete 6.95 .

Bankaktien: Allg . Dt . Crcditanst. 140, Barmer
Bankverein 146,5 , Eommcrz u . Privatb . 190,5 , Darmst.
u . 2! ationalb. 277,5 , Deutsche Bank 166,5 , Disconto-
Gcscllsch . 183,5 , Dresdner Bank 166, Metallbank 144,5,
RcichSbank 278, Oesterr. Credit 85.

BergwerkS-Aktien : BuderuS 88,75 , Gelsenk . 140,5 ,
Harpen 161, Kaliw. AscherSl. 257,25 , Westeregeln 359,
ManneSmannröhren 188, Mansfelder Bergbau 116,5 ,
Phönip Bergbau 96,5 , Rhein. Braunk . 297,75 , Rhein-
Stahl 158-5, Ber . Königs- u . Laurahütt « 74, Der.
Stahlwerke 98,25 .

Transportwerte : Hapag 164,87 , Nord» . Lloyd 157,75.
Jnduftrieaktien : « dlerwerke Kleyer 110, A.C .G .

Stamm - Akt. 146,75, Zement Heidelberg 142, Daimler
Motor 112 , Dt . Erdöl 186, Dt . Gold Scheideanst . 207 .
Dt . Linolcumwcrke 888,5 , Elckrt. Licht u . Kraft 223,5 ,
Eßlingcr Mafch. 54, J .-G . Farben 272,5 , Felten u.
Guilleaume 131,5 , Franks. Maschinen 77, Gcssürcl
261 , Goldschmidt Th. 99, Holzverkohlung 94, Jung -
hanS Gcbr. 87,5, Malnkraftwerke ISO, Neckarsulm
Fahrz . 66, RütgerSwerke 99,75 , Schuckert El. Nürnb .
202,25 , Siemens u. Halske 852,5, Südd . Zuckers. 151,5 ,
Thür . Lief. Gotha 108, Wayß u . Freytag 148, Zell¬
stoff « schaffenburg 208,5 , Zellstoff Waldhof 808.

Kollmar H Zourdan A . -G.
Uhrkettenfabrik in Pforzheim .

Für das Geschäftsjahr 1927/28 ergibt sich bei der
Kollmar « . Jourdan A . - G . nach der Gewinn- und
Berlustrechnung ein Rohgcwinn von 1298 946 Rm .,
dem Abschreibungen aus Kontokorrentkonto von
22 818 Rm ., Abschreibungen auf Maschinen , Fuhrpark
und Immobilien von 96 560 Rm ., Unkosten einschl .
Steuern und Skonti von 921 846 Rm . gegenübcr -
stehen, so daß sich ein Reingewinn von 258 201
Rm . ergibt , aus dem, wie wir bereits meldeten ,
5 Prozent Dividende ( die beiden Vorjahre
waren ohne Dividende) auf das Aktienkapital von
5 Mill. Rm . auSgeschüttct werden sollen, während
der Rest von 8201 Rm . auf neue Rechnung vor-
gctragen wird.

Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß
sich in den ersten drei Monaten deS vom 1 . Mai 1927
bis 30. April 1928 laufenden Geschäftsjahres der
Umsatz wohl etwas gehoben habe, ohne jedoch eine
lohnende Beschäftigung zu bringen. Erst von August
ab trat eine merkliche Besserung ein . DaS Geschäft
gestaltete sich lebhaft und hatte eine wesentliche Er¬
höhung des Umsatzes im Gefolge . Das Export¬
geschäft hat dazu in ziemlichem Maß beigetragcn.
Ein großer Teil der abgebautcn Arbeiter konnte
wieder eingestellt werden . Die immer wiedcrkchren -
dcn Steuer - und Lohnerhöhungen sowie die Steige¬
rung der Preise für Rohmaterialien haben mit dazu
beigetragcn, daß die früher übliche Stabilität deS
Geschäfts nicht Platz greifen konnte . Die Beschäfti¬
gung ist gut und , falls keine außerordentlichen Er¬
eignisse cintrctcn, sehe man mit Vertrauen der Zu¬
kunft entgegen .

In der B i l a n z per 80. April 1928 erscheinen
unter den Aktiven : Immobilien mit 1286 000
(1248 000 ) Rm., Maschinen und Geräte mit 679 060
(050 800 ) Rm., Fuhrpark mit 40 000 (40 000 ) Rm .,
Metalle und halbseitige Waren mit 1 852 789
( 1797 875) Rm .. Debitoren mit 1367 657 (1 828 500)
Rm .-. Bankguthaben mit 182 487 (125 197) Rm., Effek-
tcn mit 85 502 >85 503) Rm ., Kasse mit 88 590 (87 721)
Rm. und Wechsel mit 481 246 (450 231) Rm. Unter
den Passiven ist das Aktienkapital und die Re¬
serve mit 5 Mill. Rm. bezw. 512 000 Rm . unverän¬
dert geblieben , ebenso die Emil -Kollmar -Stiftung mit
7500 Rm. Kreditoren betragen 181 006 (208 670 ) Rm.
Nicht erhoben « Dividende wird mit 4566 (4904 ) Rm .
ausgewiesen . <G!B. am 4. Juli in Pforzheim.)

Die dtulslhen KrettltMk«! GideMI.
Die Zahl der Monatsbilanzcn veröffentlichenden

deutschen Kreditbanken hat für den Mai wiederum
eine Erweiterung erfahren, und zwar sind hinzu¬
gekommen die Deutsche Bau - und Bodenbank , das
bekannte halbstaatliche Hypothekarkrcditinstitut, sowie
zwei kleinere Banken, der Frankfurter Bankverein
und die Bank für Montanindustrie . ?lußerdcm sind
die beiden Hypothekenbanken , die schon bisher Mo -
natSbilanzen veröffentlichten und in der Statistik ge¬
sondert ausgeführt wurden, jetzt den Kreditbanken
hinzugefügt worden. Es. sind dies die Bayerische
Vereinsbank und die Mccklenburg - Strclitzsche Hypo¬
thekenbank . Bei einem Vergleich der Bilanzsummen
aller Kreditbanken mit denen des Vormonats macht
sich dies besonders in einem starken Anschwclle» der
langfristigenAusleihungen und langfristigen Anleihen
bemerkbar. Bei den langfristigen Ausleihungen
müssen 802 Millionen und bei den langfristigen An¬
leihen 321 Millionen abgesctzt werden , so daß man
ungefähr für den Mai aus die Aprilzifsern kommt.
Bei Debitoren in laufender Rechnung sind für die
genannten fünf Banken 136 Millionen, bet den Wech¬
seln 40 Millionen und auf der anderen Seite bei
den Kreditoren 251 Millionen abzuziehcn , um zu
einem Vergleich mit dem Vormonat zu kommen.

Im Gegensatz zum Vormonat ist im Mat die Stei¬
gerung der fremden Gelder bei den deutschen Kredit¬
banken nicht bedeutend , sie beträgt nur 147 Millionen
gegen 860 Millionen im Vormonat. Auf die sieben
Ö -Banken entfallen von der Steigerung 108 Millio¬
nen gegenüber 300 Millionen im Vormonat. Die
abfallende Konjunktur macht sich demnach nunmehr
auch in den Bilanzzissern kenntlich . Dies wird noch
deutlicher , wenn man die verschiedenen Fälligkeiten
der fremden Gelder miteinander vergleicht . Danach
sind nur die Kreditoren gestiegen , die über stebcn
Tage hinaus bis zu drei Monaten fällig sind . Hier
handelt es sich bekanntlich in erster Linie um AuS-
landSgeldcr, sowie um Mittel aus den hereingekom -
mcnen Ausländsanleihen , die nicht sofort ihrem end¬
gültigen Zweck zugcführt werden . Die Fälligkeiten
innerhalb sieben Tagen sind um 52 Millionen zurück¬
gegangen , das sind also die überschüssigen Betriebs¬
mittel, die bet Bedarf jederzeit wieder abgcrusen
werden. Auch die Fälligkeiten nach mehr als drei
Monaten , die bereits im Vormonat zurückgegangen
waren, sind weiter und zwar um rund 20 Millionen
zurückgegangen . Diese fremden Gelder sind bekannte
lich in erster Linie als aus wirklicher innerer Kapi -

talbildung entstammend anzusprechcn . Auch Akzepte
weisen einen kleinen Rückgang auf. Stärker noch
kommt die rückgängige Konjunktur darin zum Aus¬
druck , daß die Kreditgewährungen in laufender Rech¬
nung diesmal und zwar seit langem zum erstenmal
einen Rückgang ausweisen und zwar um rund 27
Millionen , wobei besonders beachtenswert ist, daß
trotz dieses Rückgangs die Kreditgewährungen gegen
börsengängige Wertpapiere noch um 23 Millionen ge¬
stiegen sind , wenn auch nicht ohne weiteres gesagt
werden kann , daß eS sich hier lediglich um Börsen-
krcditc handelt, so wird doch sicherlich ein gut Teil
Börsenkreditc hierin stecken. Dieser Annahme ent¬
spricht auch eine Steigerung der Zlcports und Lom¬
bards um rund 75 Millionen, wenn auch die Steige¬
rung von Reports allein nur geringfügig ist . Die
Steigerung von Vorschüssen auf verfrachtete oder
eingelagerte Waren entfällt insgesamt ans eine Stei¬
gerung der Rcmbourskredite. Auch der Wechsel -
nmlauf weist einen Rückgang auf, während die erst¬
klassigen Liquiditäten durchweg gestiegen sind . Der
Gcsamtcindruck ist demnach der , daß di « Großbanken
( u>U> bei den anderen Kreditbanken ist die Entwick¬
lung gleichartig ) die neu hereingekommenen fremden
Gelder in erster Linie zur Kräftigung ihrer echten
Liquidität verwandt haben .

Dem entspricht auch die Besserung der nach dem
bekannten Schema ausgerechneten LiquiditätS -
ziffcr , die einzig und allein bei der DiSconto-
Gesellschaft zurückgegangcn ist , und zwar von 60,5
auf 58,2 Prozent . Bei der Deutschen Bank stieg sie
von 51,4 aus 52, bei der Dresdner Bank von 55,8 aus
57, bei der Danatbank von 54,1 auf 56,8 , bei der Com¬
merzbank von 52,5 aus 58,9 , bei der Mitteldeutschen
von 60,5 auf 62,6 und bei der Reichskreditgescllschaft
endlich von 46,6 auf 48,4 Prozent . Die DiSconto-
Gesellfchaft macht insofern eine Ausnahme gegenüber
den anderen O- Bank«n, daß ihre Bilanzsumme, wie
auch bereits im Vormonat , wiederum zurückgegangen
ist, während sie auf der anderen Seite die einzige
Bank ist , bei der die Debitoren in laufender Rech¬
nung nennenswert gestiegen sind . Die Aval- und
Bürgtchaftsoerpflichtungen sind bei den v -Banken
um rund 5 Millionen gestiegen, dagegen weisen die
eigenen JndossamentSverpflichtungen, die bereits im
Vormonat von 1150 auf 1060 Millionen zurückgcgan -
gcn waren, einen weiteren Rückgang auf 990 Millio¬
nen auf .

Märkte,
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 26 . Juni . sFnnkspruch .) Produktcubörs«.
Im Lieserungshandcl stand heute der Juli -Wetzen
unter einem PrciSdruck und mußte 8,50 Rm . nach»
geben, zumal auch Amerikas Termindepeschen recht
matt waren. September annähernd behauptet. DaS
JnlandSangebot reichte aus . Nur Waggonware ist
schwieriger heranzuschaffen . Roggen vorn unver¬
ändert . Herbst eine Kleinigkeit schwächer ; prompte
Offerten mangelnd. Gerste ruhig. Hafer hat
etwas erhöhte Forderungen , da Polen vereinzelt
kauft . Im Mehl geschäft zeigt sich abgesehen von
schnell vorübergehenden Ansätzen keine Belebung.

Berlin , 26. Juni . ( Fnnksprnch . ) Amtlich« Prvdnk.
tennotieruugca (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je. 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 249—250, Juli 264—264,25, September 263. Ok-
tober 288,50 ; Tendenz matter . Roggen : Märk.
268—270, Juli 268,25—268, September 249,60 — 249,25 ,
Oktober 250—249,75 ; Tendenz ruhig. Gerste :
Sommergerste 346—264 ; Tendenz geschäftSloS. H a -
fer : Märk. 254—264 , Juli 268,50 , September —,
Oktober —; Tendenz behauptet. Mais : loko Ber¬
lin 241—248 ; Tendenz ruhig. Weizenmehl 81—85,25 ;
Tendenz matter . Roggenmchl 35—88 ; Tendenz mat¬
ter. Wetzcnkleie 16,76—16 ; Tendenz still. Roggen -
klei« 18 ; Tendenz stetig. Weizenkleie -Melasse 16,66
bis 17,15 Rm .

Magdeburg, 26. Juni . Weißzucker ( einfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tage«
26 Rm. Tendenz still.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 26. Juni . (Funkspruch .) Schlußkurfe.

Weizen : Tendenz fest ; Juli 187*$ , September 189)4
bis 139% , Dezember 142%—148 . Mai » : Tendeuz
sest ; Juli 102% , September 99 % , Dezember 85 % .
Hafer : Tendenz stetig ; Juli 55 % , September 45% ,
Dezember 47% . Roggen : Tendenz stetig : Juli
120, September 117% , Dezember 117% . (Alle» in
Cent » je Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme« , 27. Juni . Baumwolle. Schlußkur ».

American snlly middling c . 28 g. mm loko per engl.
Pfund 23.08 Dollarcents.

Metalle .
Berlin , 26. Juni . Metallnotieruuge« für je 199 Kg.

Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen ober
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . b . Dt.
Elcktrolytkupfcrnotiz) 139.50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorftandeS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten¬
aluminium , 98— 99% in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190 Rm ., besgl . in Walz - oder Drahtbarren
99% 194 Rm. , Retnnickel 98—99% 850 Rm ., Antimon-
ReguluS 87—92 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 82 bis
83 Rm .

Biehmarkt .
36. Juni . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
24 Ochsen , 38 Bullen, 166 Kühe . 286
280 Jungrinder , 877 Kälber, 1 Schaf .

1925 Schweine . Verlauf : Mit Rindern und Käl¬
bern mäßig belebt ; mit Schweinen langsam. Preise
je SO Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen —, Bulle»
46—59, Kühe 15—48, Jungrindcr 45—62, Kälber 60—80.
Schweine 68—65, Sauen 48—57 Rm.

Devisen.
Berlin , den 26 . Juni 1928

Stuttgart,
Zufuhr :
Jungbullen ,

Ameterd &m 100 G.
Buenes -Aires 1 Pes .
Brflseel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Heleingfors lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York IDoil .
Paris
Sohwela
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien
Prag

100 Pres .
100 Frcs .

100 Pes .
1 Yen

1 Milr .
100 Schilling

100 Kn.
Jugoslawen lOODIr .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon ' 100 Beend
Danzig 100 Golden
Konstantinop . 1 t .Pf.
Athen 100 ilrachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Lg. Pfund

Geld
26 . 6.

m
111-84
111.97
112 .11m
20.388

4 .178m
!?Jo
0 .497

58865

72-87
3022
SS
2 .138
5 .415
4.167
20 .91

um
112-35
10538
22 03

20-428
4 .187

1 ib4|69-25
1 .949
0.501

58 -960m
73 .01
3028
1887
81 -65m

20
Basler Denisenbörse . Amtliche Mittelkurs «

vom Ä. Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank .) Paris 30.38% , Berlin 128 .91 , London 26 .29%,
Mailand 27.26, Brüssel 73,43 % , Holland 209.86, Neu -
York : Kabel 5.18"

, Scheck 5.17" , Canada 5.17% , Ar¬
gentinien 2 .21, Madrid und Barcelona 85.90, Oslo
188 .85, Kopenhagen 188.95 , Stockholm 139.19, Belgrad
9 .13 , Bukarest 3 .15, Budapest 90.40, Wien 78.—,
Warschau 58.15, Prag 15.86, Sofia 8.75.

»riet
r«. k.
16383m
11206ms
10 -536
2oi24§6

4 -186
16.465
80-745M0. 499
58 -985

7301
3028
1887
81 -70
2 .142
5 .425
4.264
20.95

Geld
25. 6.

168.43
ra

111.87
112.02
112 .13
102i5l !
20 -388

4. 179
16410
8059
6911
1 .945
0 .491

58 -840
12.39
7-365
7287
3 -022
1883
81 49
2-148
5 .425
4 .168

20912
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Unnolierte Werte .
Karlsruhe , 26. Juni

Uitgrteilt von Bisr & Elend , Bankgeschäft , Karlmhe
Alles ilrkB

idler Kall . . . .
Bedeut» Druckerei
Bedeut» Meschinen
Brown Boeerie .
Deutsche Lssteuto
Deuteohe Betreteum
Gasolin . . . .Itterekraftweike
Kali - Industrie . . . .

*) G. = ge&uckt .
2&7

Kemmerklreoh .Karlar. Lebeasrcniohar.
KrOgeraheli .
Momnger Brauerei . . .BestatterWaggon , . .Bodi & Wienenberger ,
Spinnerei KoUnen . , .
Spinnerei Offenburg , ,
Zuokerwaren Speck , .

Aktiva
ln Mill . RM.

Aktiva
ft **«e. fremde Geldsorten . • * • • • * •
gSthaben bei Noten - u. Abrechnungsbanken .
tj ^ ecks , Wechsel u . unverzinsl . Schatzanweis .
1' °stro Buth . b . Bank . u . Bankfirm . m . FäUigk .

14 zu 8 Monaten . . . . . . . . . . .
Y ' Ports u . Bomb . geg . bürseng . Wertpapiere .
ju ^ chüsse a . verfracht , od . eingelag . Waren
j

*sene Wertpapiere . .
j^pnsortialheteiligungen . . . . . . . . .
gauernde Beteilig . b t and . Bank . u . Bankfirm .
T

"“ lt9ren in laufender Rechnung . . . .^ thgfr . Ausl geg . hyp . Sicbg . od . fCommunald .
p & 8 S 1 V ft

ll ^ enhapital bezw . Betriebskapital , , » »
jferyec . . . . »
» ^ uitoren
j *52ePte , . r r . r , , r . , » , e,uail £ iristige Anleihen bezw . Darlehen « *

Bilanzsumme aut beiden Seiten HM :

Deut.
Bank

DiSconto-
G-i.

Dresdner
Bank

Darm «.
Natonalbk .

Com. U.
Privatbk .

Mitteld.
Creditbk.

R .-« reb.
Gef.

T
D .-Banken

91 (86)
Creditbank .

Preutz.
StaatSbk.

22
6 t. « . LdSbk .

17
Grrozentr .

30. 4. 81. 5. 30. 4. 31. 5. 80 . 4 . 31. 5. »0. 4. S l . 5. 30. 4. 81 . 5. 80.4 . 81 . 5. SO. 4 31 . 5. 30. 4. 81 . 5. 80. 4. 31 . 6. 30 . 4. 81 . 5. 80. 1. 81 . 5. 30. 4. 31. 5.
36,5 83,5 15,5 12,5 19,4 26,2 21 .2 21,4 11.6 15,9 3,8 4 .5 15 1,6 111,2 115,7 147,2 159,1 0,5 Och 111 7.4 10,1
ISA 18,2 20,5 24,7 12,6 10,8 37.5 34,3 5,7 23.7 10,4 9,9 4,7 4.8 103,8 125.8 133,1 168.2 0.6 6.6 13.2 20.7 5 .9 6.5

560,6 578,4 385,8 862,1 431,3 140,4 428,4 424.8 262 .9 242,7 43,4 41,8 115,5 »9.6 2227,82189,8 2716,79756 .2 217,5 192,9 508 .3 178.4 182,1 168.2

248,4 339,4 130,4 110,5 217,8 236,4 195,5 205 .0 114.1 182,2 43,7 55,7 37,3 43.8 987,21022,4 1231,0 1834.5 87,7 78,4 399 .4 421,8 444,4 544,8
144,R 149,5 85,5 89,7 102,3 112,0 106,1 185 .7 122,8 137 .6 20,8 26,7 53,0 58,9 635,0 710,0 732,4 825,4 105,5 105,9 146.1 147.8 42,7 44.5
205,7 220.7 137,7 138.6 223,2 216,8 169,8 181 .5 137.7 139,4 1,4 1.7 39,0 40,8 914,6 989,5 1165,31098,4 7.0 6,1 5.4 5.2
37,4 36,9 11,9 12.1 27,5 35,7 23,7 24 .2 18,8 21,2 2,0 2,0 9,5 9,f 130,8 132,1 293,5 840,8 27,3 25,9 144.0 147,2 155.6 169,1
Ä4fÄ 83,3 29,6 28.5 15,9 16,3 25,6 25,4 14,7 14,9 2,8 3,1 6,1 5,9 128,9 122,4 169,4 166.4 9 .3 25L 19.4 85,1 3.3
2^ 6 7 71,2 71 2 27,8 27 .9 21.5 21 .5 6,4 6,5 0.4 0,4 1,0 1,2 152,8 153,4 187,2 209,7 4,5 4,0 23 .8 23,3 41.7 41,7

122Ö
'9 552,3 533,1 841,7 824,2 854,1 844.2 614,9 613, '' 89,9 84,0 331,6 808,5 4514,54487,f 6037,26132,9 628,6 617,6 1589,5 1552,6 814,6 842.0

— 15,1 15,2 — — 15,1 15,2 453.8 762,5 — 1028,2 1044,6 1194,11827,5

0 150,0 iss,n 185,0 100,0 100,0 60,0 60,0 60,0 60,0 22,0 22,0 40,0 40,0 567,0 667,0 957,4 1004,4 12,0 12,0 96,3 98,3 149,5 159,8
77,5 51,0 51,0 32,0 82,0 55,0 55.0 35,6 35,6 2,3 2,3 19,0 19,0 272,4 372,4 387,8 401,8 6,0 6,0 34,° 35,8 26,2 26,6

0170 .1 1219.3 1209,41730,31745 .2 1696.7 1736,5 1118,41149,1 194,5 : i4 .i 525,8 500,8 8617,38725,410 916,511814,6 1062,; 1088.0 2671,1 2722,9 1649,61811,5
11^ 7 ”

ins,ß fip
'
ß 83,6 83,3 76,3 76.0 50,5 49,7 9,5 9.8 12,7 12,5 406,0 398,6 566,8 571,6 — — 11,8 12 .7 0,1 0.1

105^0 ioio 84,0 84,0 — — —> — 189,0 189,0 657,4 988.8 — — 1056,5 1068,0 1092,71193,2
2682,5 2615,4 1476,1 1468,51952,01967,4 1908,21948.0 1352,01388.6 232,9 253,5 604,5 578,7 10108,210210,5>13629,114471,9 1088,91060,1 3964,4 4047,2 2955,28284,8
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Sport in Kürze.
Beim Wimblcdo«-T «rnier brachte gleich Ser

erste Spieltag eine Sensation mit der Nieder ,
läge Francis Hunters gegen den Neuseeländer
Andar -us . Von den Deutschen sind Rahe und
Hertz bereits ausgeschieden . Kleinschroth schlugden Schotten Collins und Frenz kam ohne Spielin die zweite Runde .

*
Slaoia Prag qualifizierte sich durch einen 4 :1.

Sieg über Sparta für die Teilnahme an den
Mitropa -Pokalspielen zusammen mit dem tsche¬
chischen Ligameister Viktoria Ziskow .

*
Mickcy Walker verteidigte seinen Weltmeister-

titel im Mittelgewicht in Chicago gegen Ace
Hudkins durch einen sehr zweifelhaften Punkt¬
sieg mit Erfolg .

*
Aldo Radi , der bekannte italienische Fechter ,zieht sich vom aktiven Fechtsport zurück .

*
Reni Erkens stellte bei den westdeutschenSchwimm -Meisterschaften in Koblenz einen

neuen deutschen Rekord im 100-Meter -Freistil .
schwimmen für Damen mit 1,13,6 Min . auf .

Oie Meisterschaften
der Landesverbände.

Am 30. Juni und 1 . Juli werden in den sie¬
ben Landesverbänden der Deutschen Sport -
behörde die Leichtathletik . BerbandS -
meisterschaften ausgetragen . An den mei¬
sten Verbandsmeisterschaften beteiligen sich er¬
freulicherweise auch die besten Turner
und Turnerinnen der D .T . Als Aus¬
tragsorte wurden festgesetzt : für die süddeutschen
Meisterschaften Frankenthal (Pfalz ) , für
die westdeutschen Krefeld , für die branden -
burgischen Berlin (SCC .-Platz ) , für die mit¬
teldeutschen Dresden , für die norddeutschen
Bremen , für di« süüostdeutschen B r i e g und
für die Baltenverbands -Metsterschaften Dan .
» ig .

Abendsporifest in Bochum .
Abermals 40,8 Sekunden der

Sprinlerstaffel .
Das Ereignis des vor 5000 Zuschauern im

Tu .S .-Stadion zu Bochum abgewickelten Abend -
sportsestes war der neuerliche Start der deut¬
schen Olympia -Sprinterstaffel . An Stelle des
beruflich verhinderten Dr . Wichmann ließ man
diesmal endlich auch einmal den Klubkameraöen
Dr . Wichmanns , G e e r l i n g ( Eintracht Frank¬
furt ) , laufen . Geerling - Corts - Hou -
ben - Körnig hieß die Staffel . Beim ersten
Versuch wechselten Geerling und Corts schlecht,da auch der Wechsel zwischen Körnig und Houben
nicht klappte , lief die Staffel nicht aus . Beim
zweiten Male wartete der junge Frankfurtermit prachtvollem Lauf und gutem Wechsel auf ,die Zeit der Staffel war wieder 40,8 Sek .

In sehr schöner Form präsentierte sich Hou¬ben , der die 200 Meter in der ausgezeichneten
Zeit von 21,6 Sek . vor Schüller und
Jonath gewann . Der Dortmunder B alt es
sprang 3,70 Meter Stabhoch und im Diskus¬
werfen endete Paulus (45,44 Meter ) vor
Hoffmeister (43,07 ) und L i g n a u (42,22 ) .

Boxen.
Beim Repräsentantivkampf Baden Württem¬

berg gegen den Mainbezirk des Südwestöeut -
schen Amateur -Box -Berbandes startete E . Krä¬
mer von der Boxabteilung des F .C. Phönix
gegen den deutschen Exmeister Mitzel - Mainz .Mitzel brachte bedeutendes Hebergewicht auf die
Waage , so daß der Karlsruher von vornhereinsehr benachteiligt war . In unermüdlichen An¬
griffen sicherte sich Krämer die beiden erstenRunden , jedoch machte sich das U e b e r g e w i ch tdes Exmeisters in der dritten Runde derartgeltend , daß Mitzel einen schmeichelhaftenPunktsieg zugesprochen erhielt .

Literatur.
Motor und Sport , Heft 28. Vogel Verlag Pößneck.Aus dem Inhalt : Wiener Concours d 'Elcgance. —
Gesellschqftsfahrt » es Automobtlclubs von Deutsch-land. — Englische Tourist-Trophy. — Zwei Takte. —Tornax -Motorra » . — Das Abc bes Autofahrers . —Der Kraftwagen. — Wohin die Urlaubsfahrt . —
Kessclbergrcnnen . — Geschicklichkeitswcttbewerb aufder Avus. — Casanova. — Motorlaunen . — Welt¬rekord . — Fahrordnung bei Kraftfahrzeugen — usw.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteranssichten für Mittwoch : Nach verbrei¬
teten Gewittern böige kühle Westwinde , wolkig,
zunächst weitere Gewitterregen .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichtcn bis Donnerstag abcno:

Wolkig bis aufhciternd , meist trocken, bei ab-
flauenöen Westwinden , Temperaturen wieder
ansteigend .

Badische Meldungen .
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MmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetzunge"

der »laumäbtgen Beamten.
Ans de« Bereich des Miniiterinms des Inner ».

Ernannt : zum Gendarmerieoberwachtmeister
barm «riebauvtwachtmeister Thomas Hässncr
Ellmendingen , Amt Pforzheim . MGestorben : Oberzollinspektor Kind in Oikenbüsf
l27 . 4. ) : Zollsekretär Zimmer in Konstanz (12-
Zollassistent Gräblin in Werswetl lW. 4.) .

Nfdif morgen
fondern heule

bestellen Sie das „Karlsruher
Tagblatt“ bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . Juli keine
Verzögerung in der Zustellung

Berliner Börse
vom 26. Juni

Deutsche Staatspap .
25. 6. 26. 6.«bl . Schuld
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„ 111

Readefitz
6% « eich».

anleih« 27
6 Dt. Wertd.
2- 5 « olb .
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. * *£ " * 27 78 .25 78 .256 % Bayern

Staat» 27 80 .60 80 .10C % Sachsen
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Aaalünd . Werte .

40 406 Mel- ad».
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4M» Lest .» .
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413 .5203
6635
125
89 .75
180*4
187.5
216 .5
61
137
241
162 .582.5
6$ .25
Uo
127*4

122 .5 122*»
f ii

I9 .75 11 .75m
ui *»
150*4
163
211*4
1| 4»,4
158
82
40 *
332*4
54.87
26 .25
83.75
112.5
272
162
65.75
78 .12
248
264
136
224 .5
62

111*«
151.5163-5
215',«
134’M
?!9
81 .6409
332*«
57.87
26
83 .75
112 .5270 .5
161*4r 7
247
2b6
137
226
62

129 129
117 117
159*. 153
180*4 179*4
88.12 90

El. Lief » .
El .Licht « ras«
Els.Bad .W-
Engclh.BrLu
Enziag . -ll.
Srdm »d.
«rlang .Bw.
Eschw .Bg.
Eff.Steint.
Fader Blei
FahIbg .List
Fallengei »
Faeadit
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RetcheU M .
ReiSH. Pap.
Rh . Bräunt,«lettro

Möbel
Ttahlw .

R, W. «.
Wests .».

RW .Spreng
Richter Dao.
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroq
Roddergr .
Rosenth.P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Söchs . Gnh
S .-Xh . P«l.

Waggon
. WebstnhlSät. Satz

Salzdetsnrth
Tanger ».M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrön
Schief . Berg-

«int
Tchl .B .Beoth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schn». Sen.
Lchuckeet ei.
Schultheiß
Schelm Ei,.
Sie, -Sol.« .
SiegerSdWerlsiem. Gl.
Siem .Halöte

At. S. £6. 6.6175 60 .25
102*4 102*4
1035,»t 1Q9*,
86.5+ 86
119 .5 119.5
309 310 .5

110
97 25
83.75
178.5
364
106
82
621
101
101.5
138.5125*4
98 25
3095
815
246
295
157
145
156*«
195*4
120
257
ISS
A
120- 4
99 .5

204
48 .5146*4
448
143.5
230
11 .5

83 5
178 .5
362
105
82 .12
622

103 .5101 .5
188
126
98.25
305
80
246
297*4
156
157
194 .5
120
255 .5155.5
38 .5134
745
98.5
136
141*4
202
48 .5
146.5
129
453
144*4
228
284
220

126 127.5
169 167.5
56.25 _
37J .5 3/6 *4

38 iP
150
39 .12 39 87
145*4 141*4
154*4 154*4
350*» 351

Sinne » A.G.
Dtotzsnrt ch.
SteN-Tham.
Stock & T».
Stöhr Kg .
Stöwer Rm.
Stolb .ZintStollwerl
Strais. Lp.
Südd . Jmb.
Lüdd . Zuck.
Svenöta
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür. Gaö
Tirtz Köln
Xranlradi»
Tuch flach .
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
„ Gletzrrei

Bar, . Pap.
Ber .Böhlerst.

Chart .
Dt. Ricke,
Flansch.
Glanzst.
Gothania
Inte « .
M . Hall
Pinsel
Partlaud
Bern . W.
Stahlw.
Zhpen

Bi« . Wte.» ogel Tri.
Boigt - tssn .
Borw .TpIm».
Wandere«

25 . S. 2V. 0
135 135
27 . 93

87
259%
45 .5181
168*.
245

8§‘°
257
48
182
169
248
95.25 94.75- 151 .5
463 463 .5
75 75 .2S
97.12 97
170% 173
298 302
153*» 152
^ II5
92 91
54 51 .6
110 110
136' /« 136' ,»
152 ' * ■152
174.5 175
115 115
680 684
100 99
125 126

§ 25
253 253
67 65 .12
98 .25 98.5
208 206 .5
79 79
88 . 88

24.75 24.75146 146.
Wäger Selsen 137.5 137 .6
Wegelin 102.5 103
Wcstcreg . 252*4 255
Wicking 172 170 .5Wie»,och Tan 98.5 98.5
Witzner Met. 165.5 165
WittenerGnst
Witt .Ties.Wol, Masch ." ein Masch .

gellst, v .
>ellft .Waldh.

68 .5
127 125
16̂ .5 150 .5153 154 .5
301 .5 301 .5

Versieherunren.
stach.M .Fraer 377 376Bit«. «Dg. - -
DUt. Feuer 690 675

Kolon 'al - Werte
DI. .Lst »,rUo 162 161Ren-Guine , 615 611
Ctool 63 53.37

Hapn»
Ha« b .H«L.Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
fl .S .Bers.
7% Retchg ».Ltaoi
fldca
» arm .vauk«.« erl. Hdlsg.
Commerz».
Darmst. Bl.
Dt. vanl
DiSI°n<- .« cs
Dresdn . Bk.
Mitteld .Trb .
fl. E. « .
Bergm. «.« erl. Masch .
Bndcru »
Tharl .Wasf.
Cbade . . .Tt. Taontch
Daimler
Dt.CootiS
Dt. Erdöl

.. Masch .
Dynamit
«leltr . Licht
Elektr. Lies .
EffenSIelnI .
J .G.Farben

U. « Nill
J «lf. « , .S . f. el . U.
THGoldschm .

Termin -Notierungen
25. 8 . 26. P.
163*416479) 5 79.25
206 206*4
208*4 208*»
ISS' , , 156
181 180
94 93 .87
52.62 53.25
139*. 139 .5146 145*4
269 .5 270
189 .5 198 .5275 .5 276
166*4 165*4
163*4 163 .5162*4 165.6206 206
175 ' /. 177*4
202*4 203 .5
M 4

87
127 .5 127.5
593 .5 591
142 .5 145
112*4111 .5
211% 215

IqT 1*
221*4

170.5 170
127 127*4
269*4 278*4

- 132 132‘ 4
140 .5 140%
260 259 .5
98 .75 97.62

Ha» b. El.
Harpener
HSsch
Halzm. » h.
Alse vergb.
Kali Aschsl .
Sarttabi
Klöckner
Köln-Neuest .
Ldw. Loewe
ManneSm.
ManSfeld
Metallb .Frkf.
Nat. Auto
Ob .-Vedarf

r, KV»
Lrenstein
Lstwerke
Phönix vg.
Volovho»
Rh . Braun!.
Rhein .Elektr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdetf .
« chles.El .» .
Gchuckert tt.
Schulth.aP.
Eiem .HalSke
Leonh. TietzTranSradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw.
Westeregeln
Zellst . Waldh. Z01

25. 6.
159.5
ük
148
250
247 .5
237*4
129- '.
136.5
239
137%
116
W '
102
107*.
119
308%
97.87
519%
293
156'/» 1S§.5
987s
445
248*.
201 .5
349
347.5
300m
249.5

137%

102.5
109'»
118.5

W
294 .5

f
455 .5
247%
202%
350 .6
349*4
299

Ergänzung zum Kurszettel
25 . 6. 26

Fkt .H,».B.
Pf- l«

dto.Psb,.«
« ess-L-Psbr.
dto. Komm.

Ldl. 1—16
Rh .Hhp.Bt.

S . S0
dto. Komm.
Westd .Bodr»

1—10
6 « rotztr.M
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunii.
4% « uda».

St . 14 m.D.
4% Buda ».

Ct 14 ab,

6.

18 30 18 .34
13 26 13 .26

7.50 7.65

14.25 14 .3
15 .95 15.9
8J5 ^

59 59.12

4% Budap .et .96 t * .
&Sofia et
4H M .« .fl.
4% flnat . 1
4 dto. II
4H d>». 111
Pr .Zente.B.
Hageda
Kollm.Jrd .
MczS .Frbg.
Rhein, . Kr.
Schftg. e„.
Ber .B .Fr.G.

„ Ultra »».
Mann», v .
Rordstcr»

flllg.Lers.

25. 6. 26. S-

14P0 14.5
- 17| g8 .« ttS

! S .s HS
86 86
190 190 .70.25 70.25
99 75 99.6
164*4 1S3 .5
160.5 162
245 245

erkl
ein

Did .vezuggrecht

Frankfurter Börse
vom

Deutsche Staatspap .
26. 6. 26 6.
87.23 87.25
Sl .65 51 .35
53 .8 63 .918.3 18.25

8%Met4*ant .
fldlösg. 1 , 11
flblösg. 111
Reubesitz
Soldanl.

10.000
b^ Schatzaaw.
K 1 u.11 23

4 Schutzgeb .
4 „ 14
4%e »»-fl»19L
6V»% württ

Freist. 26
ö!h <LRe«ch»P.
6 %% Hest.

Boilöst I

£8 .5 88 .5

94.5 94.5
97 97

Ausl Slastspspiere
Spr ». Port. - -
4% % am.
Soiornm . 13 21 3 20.5

Zolltü . Ien 11 .75 11 .75
4 ung Gol » 25.87 75. - 5

Dl Stacktaoleiden
6% Sctl . 24

•8% Darm -
stad , G .fl .24 93 93

[7% Drrödn .
StA . 261 — -

26. Juni
25. 6.

6% Fraatl .
Stfl . Ä 1 80.5Heidelberger
Stadl fl .26 \ -

8% 2u0ra <g,» '
St fl. 26 —

8% Mainz• .« . 26 -
10% Mann».

« .« . 25 —
8% Mann».

Stfl . 26
6% Mann».Stfl . 27
8% Rürnbg .

Stfl . 26
« lorzh.G.fl.
8%Pirmalen»

26. 8
80.5
82.5

93 .25 93.5
78
94
«5 95

2.62 92.62
Hank Aktien

fldr»
Bad . van»
« l . I . Brav
Barm . Btv
« ay .

Würzbnr ,va ». Hh » n
Wb.

verl.Holggcs .
Daaatdt

139.5 139- 168
210 212 .5
175 .5 146

167 165 .5
272 271
277 276.5

Dlsche.Bt
Dl.Hhp .Bt
Dtvereinöd
Disl. -Ges .
Treödn .Bt
Frank, . BI.
Fr.Hyp .Bl.
Fr.Psd .Br .v
Metallbonl
Mitteld .Cbt
Rürnbg .B .V
Lest , «redil
Psäl,.H,p.« ,
Rh .Trcdiidt
Rh. Ha».S iid0 .Bod.gr
Südd . Diöt
west».
Wiener Bk».
Wlb. Rbt

Trans p« rtanstaltei >i% Rcichod .
8 ^ 94 .25 93 . 75

Bad . Lololv. —
Hrideidcrger

Sirahrnb. 68 68
Hapa, 164 165
Lloyd 176 lr>7
3% SaI .Mon. 18 18

lockustrieaktiea
Eichbaum —
Löwenbräu

München ZZ1 Z28 .5

28. 6.
155.5
137
102
162*4
165%
107 .5ISO
155.5
143 .5205*4
160
35
161
128.5
190

140.5 140.5100 100
15 .5 15 .55

25. 6.
165*4
137
102
163
165.5107.5150
ISO
144
205%
160
35
160*»
128.5

25. 8
Rürnh .Brauh 182Brau.Psarzh . 116
BranSchwarh

Storchen 174Bran-Werger l9l
WuürSluNg . 170
fldl Gebr. 40
Adler Lp»,
fldl. » leye ,
fl .L .S .St
flog .Sn.
flschaU .Aellst. - 205 .5
Bad . « ieNr.

Mannheim " ^
« ad. Masch .

Durlach
Bad . Uhren
vomag . Mg

28. 8 .
181
116
174
191
170.5
42. 12
109*4
176*4

BayrSpreg
Vahr . Cell.
Bergm. Eicl
Brem .Besgh
BrownBoverl
Bürst .Erlang
Cem Hdelb

DaimlcrBrnz
Di . Eisend.
Dl. Erdöl •

„ S .S .S«
Dt.Linol.

„ Verlag
Dingirr

175
12 .58 12 .62
23 .5 23
73

^
73A

203.5 -
60 60
162 162 .5- 94
141 142
111 .5 112 %

134.5 135
201 205 - .
330 333.4
283 282

Dresdener
Schnell»«.

Dürloppwte .
«. W. » als .
El.Licht u .Kt.
EI. Lieser.
« ls .Bad .W.
Emo-

25 . 8. 26. 8
133 134
62 62_

- 223^4

Emog 83 82
EmailUllrich - -
Snzinger

Union
Etzl . Masch .
Ettl . Spinn
Fahr Grbr .
I .G.Farben
Felten löuill
Feinm . Jett
Frks .Armat

^ Gat
» Hos

Masch .
Grittng Sekt
Voldschm .
Gritzner
Grün u. LiN
Hafenmühle

Franlsurt
Haid u. Reu
Hammcrsen
Hansw.Füss
HefferMasch
Hirsch Kups
Lochlies
Holtmann

Holzverkohl.
AnagJungh .Scbr.
Kg .Kaisers
KarlSr .Ma.
KlrinSchanz
Knorr <£. H .

28 ö 38. 6
93 5 93 . 12
98.25 98
88 84

I 241
102.5 -

- 15483 82 «olb L Sw . 178 178
Koas.Brauu 80 80
Kraust L66 Lahmeyer 172 174

55 55 Lechwerke 114*. 114224 224 Led . Spich. 1139 .5 39.75 Luvw .Walz 130
270% 270 Mainkr . 12C*a
130 . s 131 Mrtallg . 194 197
81 81 .5 Met .KuoVt 80 80

Me» Söhne 61 .5151 150 Miag 143 148
106 105.6 MoenuS 56 .9 r>7
76 .5 76 .5 Mot .Darmst
60 60 Deutzmotor 64 63
99 99 Lberurfel §4 .5 90.5138 136 -ttckarsulm 66 b6
177 .8 177 -leckarw .Estl 140.5

Oest -Tisenb 31 31
138 138 Prt . Union 111 110.543 43 Ps .Näh.K. 60 .75 58.25

Rcin .Gebb 105 % 105%
135 .5 137 . Rh .El .Mm 56.9 10 /
148 198 Rhenania
130 133 Rovb.Dmst .81 80.s RöderGebr. 130 133
147** 151 .5 RütaerSw . 99 .5 99

Schttnk L».
Schnell, Fr.
SchriftStem »
Schultert R .
Schuh Lern.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel E».
Siem .HalSkeSinaleo
Süvv .Aucke,
Trik.Lefigh.
Thür . Lief .
Uhr.Fnrtw.
Ber .Lh.Fks.ver .D.cels .
Brr. Faß
Borgt Hüssn
Bolth .Kabel

35. v 20. 0
83 81
75 76.5
119 119
202 202.5
67.5 68.5
27_ 26.5
69I fo 5
349.5 350
116 .5 115
151' ,. ISO
61 -
108 108

5.5

205
85

n
146% 147

140 140
126 .5 126.5
302 302

wayhFreyl.
Wohlmutb
Koiss W.

Pforzheim
Württ . Et
3clIst .W »>dh
Zuck.Rbring . - -

bereverkoaktien
Budrruö 83 .5 83
Eschw .Ber, 201 201
Gelsentirch. 138 140
Harpener — —

25. 6. 26. 6
Ilse « t fl. 252 251.5» aUflschee »! 243 254 5«alt Weste , 250.5 LSAS« löckaer 1Z0 .5 130Manneöm . 137.S 138*
Manöseide, 116-4 111.5Lbrrbed . 103 103
Phönix 97 §7
Rh-insta», 166 157.6Riebeck - 158Bai, Hetlbr 200 200
Tellur « er, U7 .5 118« . Stahlw. 97.5 97 .75
V.K.Laneah 75.25 74

Versicheranuen .
flllianzve«, . 276 275
Franls .flll, 190.5 190
Fkl .Rückorrl — —
Frantona 220 —
Franlona

60 RM . 133 132
Mannh .Lers- — —
Cberrh .Bers. — —

Sacdrrertanleiden
6 « ad . Hol ,
5 n Kohle
Fr PI Bl II

°t». IN .
Mhm .Kohle
He» , v «.i Reckarg .
5 » >. «alt

- 16 .02
78 .6 7S .7-- 95
15 .75 15 .75

6 .5 A 6 .S
6 .75 -

25. 8.
9 .55

26. 8.
9 .5S

2.6

8.65

5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.A

ö% RH.H,p.
3RHHYP24«
-RH. .M . .D.
ä Sachsenti ,, Rogg.i Snd.Festw
8% Psolze. »o 9p ,b% tStiljt . 2 .3 23
6% Baden

tzolzw. - -
b% Baden» . . _ ,Kohlen« . Ä 18.6 "
6% « rotzt
Kohlenw. 23 79 79

6% Heidelberg _ _Holzw. 23 23 23
6% Hesse»
Roggen 23 10 10

6% Maanh .
et .SohliD.23 iß -

Pfandbriefe .Frn.Hy ».
12—21 is .32 18 .35

Ftsr .P, «.« ».
Ut . 15- 22 76 75.2t

Rb .HyP .vl . -
Obligationen :

^ rohtrastw . — —
7 t̂zv .Stahlw .

Mannheim gy 6^ -
* Mku
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